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Des Oſterfeſtes
wegen erſcheint die

nächſte Nummer dieſes Blattes

Mittwochdens. April.
Die Erpedition.

Zum Oſterfeſte 1896.
Der Frühlingsgruß, der ſeit undenklicher Zeit mit

dem Nahen des Oſterfeſtes zuſammengeſtellt wird,
er iſt in dieſem Jahre keine dichteriſche Phantaſie,
er iſt Wirklichkeit und ſchönſte Wirklichkeit geworden.
Wieder iſt das prophetiſche Dichterwort „Und droht
der Winter noch ſo ſehr, es muß doch Frühling
werden“, das für unſere deutſchen Lande oft nur
eine ſchöne Redensart blieb, weil der Frühling ſich
wenig von ſeinem grimmen Vorgänger unterſchied,
in dieſem Jahre vollſtändig zu Ehren gekommen.
Die üblichen Redactions Schmetterlinge und für
witzigen Maikäfer, die hie und da bereits hervor
kugenden Veilchen und Schneeglöckchen, die längeren
Tage und die freundlich dreinſchauende Sonne, ſie
künden in dieſem Jahre das Walten des frohen,
ſegenden Lenzes, den nun kein Regenſchauer kein,
Hagelpraſſeln, nicht einmal verſpätete Schneeflocken
noch zu vertreiben vermögen. Und um ſo tiefer,
weihevoller, freudiger die Feier des heiligen Oſter
feſtes, des Feſtes der Verheißung und der nimmer
erſterbenden göttlichen Liebe. Um ſo größer und
inniger die Feier des hohen Feſtes der Chriſtenheit,
als in dem Murmeln der eisbefreiten Quellen, mit
den Knospen und Knöspchen frühſproſſender Bäume,
ſelbſt in dem im Dienſte des jungen Lenzes daher
brauſenden, Flur und Auen belebenden, erfriſchenden
Winde in die zagende Menſchenbruſt die neubelebende
Hoffnung, Frohſinn, Geſundheit, Thatkraft ziehen.
Geweckt werden wieder die Keime der Schaffens
freudigkeit, hinweggeweht iſt die Muthloſigkeit mit
dem Frühlingshauche des Oſtermorgens.

„Aus Todesbanden Chriſt iſt erſtanden“ künden
wieder die Oſterglocken von den Thürmen der
Chriſtenheit und ſie rufen den Menſchen zu: Er
wachet aufs neue, hoffet aufs neue, denn des
Ewigen Liebe währet ewiglich! Die Gottesliebe,
die immer wieder ſichtbarlich aus dem Grabe Chriſti
emporſteigt, ſie umfaßt alle Menſchenbrüder und ſie
wird heute wie immer dem geringſten Sterblichen
zu theil. Für die ſündige Menſchheit iſt der hehre
Gottesſohn geſtorben, hat er den qualvollen Tod
erlitten. Aber die Nacht, die mit dem ungeheueren
Menſchenfrevel auf die Erde herabſank, ſie ſollte in
Gottes allerbarmender Liebe nicht Nacht bleiben.
Aus dem geöffneten Grabe, aus dem der Heiland
auferſtanden, ſtieg ſtegend, leuchtend, die Schatten
der Nacht verdrängend, eine neue Zeit verkündend,
die Sonne des Lichtes empor; zu Boden warf ſie
die Finſterniß des Aberglaubens, der Tyrannei und
der Brutalität und ein zog die Religion der Liebe,
die nunmehr Jahrhunderte überdauert hat und
Jahrhunderte überdauern wird. Und mit dem
Strahl der Oſterſonne, am Oſtermorgen zieht wieder
die erhebende Erinnerung an den geheiligten Tag
herauf und die Strahlen ſenken ſich erwärmend,
belebend, liebend in jedes Menſchenherz.
Es wäre vermeſſen, die großen chriſtlichen Feſttage,

die ſich wie Markſteine im Laufe des menſchlichen
Jahres abheben, in ihrer Bedeutung gegenſeitig
abzuwägen; denn ſie alle bilden in ihrer Geſammt
heit das äußere Merkmal des Chriſtenthums und
ſie hängen mit einander ſo eng zuſammen, das eines
ohne das andere undenkbar wäre. Allein dasjenige
Feſt, in welchem der tiefſte Sinn gelegen, ſt vielleicht
das Oſterfeſt. Die ſiegende Gewalt des Chriſten
thums, die ununterdrückbar immer wieder gegen alle
Widerſacher hervorbricht, ſie tritt wohl im Oſterfeſte

Wöchentliche Seilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Sonntag den 5. April.
am hellſten und klarſten in die Erſcheinung. Es
iſt der Sieg des befreienden, aus der geiſtigen
Knechtſchaft befreienden Gedanken, der im Oſterfeſte
ſeinen Triumph feiert, der Sieg einer neuen, beſſeren
Zeit über eine Zeit der Jntoleranz und des Aber
glaubens. Mit der Auferſtehung Chriſti zerbrechen
die Sklavenketten des Körpers und des Geiſtes, und
die Menſchen, ob hoch oder niedrig geboren, ob zu
den Mächtigſten oder Geringſten der Erde gehörig,
erſcheinen wieder als gleichberechtigte, vernunftbegabte
Weſen, groß, weil ihnen eine unſterbliche Seele
gegeben, klein aber alle vor Gottes Angeſicht. Die
irdiſche Größe, die ſich in der Verblendung des
Heidenthums der Gottähnlichkeit und Göttüchkeit
vermaß, zerſtiebt zu Schaum vor dem Walten des
Heilandes auf Erden, und die wahre irdiſche Größe
ſteigt einpor im wahren Menſchenthum, das ſeinen
ſchönen und beredteſten Ausdruck findet in der
Nächſtenliebe. Und wenn auch heutzutage die
Geiſter der Neuzeit noch ſo arg rütteln an den
Grundpfeilern des Chriſtenthums ſie haben noch
nicht einmal die Weihe des Oſterfeſtes uns zu
rauben gewußt.

Auch unſere freundliche Leſerſchaar wird an des
Oſterfeſtes frohem Frühlingstage hinausſtrömen in
Gottes freie Natur, ſich Leib und Seele geſund zu
baden in erfriſchendem Frühlings odem. Mögen
ihnen allen ſchöne Feſttage beſchieden ſein, mögen
ſie alle theilhaftig werden der Oſterfreude und in
den Tagen des Feſtes neue Kraft und Stärkung
finden für des Lebens ernſte Thätigkeit. Jhnen
allen aber, den Reichen und den Armen, den Ge
ſunden und den Kranken möchten wir, dankbar des
angenehmen Verhältniſſes gedenkend, das zwiſchen
unſerer verehrten Leſerſchaar und unſerer Zeitung
beſteht, unſere Feſttagswünſche zuſammenfaſſend,
zurufen

Recht frohe, ſchöne Oſterfeiertage!

Aegypten und Abeſſinien,
Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht folgende

Meldung aus Maſſauah vom 29. März General
Baldiſſera unterſuchte mit zwei Offizieren und 140
Mann eine Anzahl Straßen und Ortſchaften in
Bezug auf ihre Waſſerverhältniſſe und kehrte nach
Asmara zurück, nachdem er unterwegs einige
Schwerverwundete aufgeleſen hatte. Jn dem ganzen
von ihm durchforſchten Umkreiſe herrſcht Waſſer
mangel. Major Preſtinari meldet aus Adigrat
vom 27. März: Menelik zieht ſich mit ſämmtlichen
Ras, mit Ausnahme der Tigriner, gegen Süden
zurück und ſcheint in der Gegend von Negasce, an
der Straße von Adrigat nach Makale gelegen,
angekommen zu ſein. Preſtinari fügt hinzu, daß
im Lager Meneliks das Gerücht verbreitet ſei, der
Rückzug ſei eine Folge des Friedensſchluſſes mit
Jtalien, in Wahrheit aber müſſe derſelbe dem
Mangel an Lebensmitteln zugeſchrieben werden.
Die Schoaner ſollen in Haramat, Asbi und in der
Gegend von Agame Razzias veranſtaltel haben, jedoch
mit Schüſſen empfangen worden ſein der Negus
habe, darüber erzürnt, beim Abmarſch den
Befehl gegeben, dieſe Orte in Brand zu
ſtecken. Major Salſa ſchreibt aus Adigrat vom
26. März, daß er den Abend vorher dort
angekommen ſei. Die Nachricht vom Rückzuge
Meneliks ſcheine richtig zu ſein, ſei aber noch nicht
beſtätigt. Er (Salſa) habe angeſichts der ver
änderten Lage und bei dem Umſtande, daß der
Negus weit entfernt ſei, Ras Makonnen ſchriftlich
erſucht, ihm einen Ort für ſeine Zuſammenkunft zu
beſtimmen, und er erwarte in Adigrat die Antwort
Makonnens. Aus dem ſchoaniſchen Lager kehren
noch immer kleine Trupps Gefangene zurück, die
vom Feinde freigelaſſen worden ſeien. Von der
Weſtfront wird gemeldet, daß die Derwiſche bei
Tueruf ein großes Lager errichtet und zahlreiche
Brunnen gegraben haben. Am 25. März hatten
die Derwiſche vom Berge Macram aus mit 2 Ge
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ſchützen die vorgeſchobenen Poſten von Kaſſala be
ſchoſſen, indeſſen ohne Erfolg. Am Vormittage des
28. März ſandte Major Hidalgo, Kommandant von
Kaſſala, folgende Depeſche: Seit 6 Uhr früh wird
gegen den Feind, der ſich auf dem Berge Macram
befindet, gekämpft; bis jetzt 1 Todter und 4 Ver
wundete. Oberſt Stevani, der auf dem Marſche
nach Zabderat begriffen iſt, empfahl dem Komman
danten von Kaſſala, ſich in kein Gefecht einzulaſſen.

Der Einſpruch, den der ruſſiſche und
franzöſiſche Commiſſar gegen die Verwendung
eines Theils des Hauptreſervefonds für die Don
golaex pedition erhoben haben, hat die ägyptiſche
Regierung nicht abhalten können, nunmehr auch den
Reſtbetrag der geforderten Summe im Betrage von
300000 Pfund der Kaſſe der öffentlichen Schuld
zu entnehmen. Die diſſentirenden Mächte befinden
ſich jetzt alſo einer vollendeten Thatſache gegenüber,
und es fragt ſich nun, ob ſie den Verſuch machen
wollen, die zuſtimmenden Mächte erſatzpflichtig für
die der Kaſſe entnommenen Gelder zu machen, der
freilich bei der Mehrheit, der ſie ſich gegenüber be
finden, ebenſo ausſichtslos ſein würde, als der Ein
ſpruch in der Commiſſion ſelbſt. Was die Be
rufung an das gemiſchte Tribunal betrifft, die von
einigen franzöſiſchen Gläubigern der ägyptiſchen
Schuld eingelegt worden iſt, ſo wurde bereits da
rauf aufmerkſam gemacht, daß es zweifelhaft ſei, ob
die Mehrheitsmächte die Zuſtändigkeit des gemiſchten
Gerichtshofs in dieſer Frage anerkennen würden.
Daſſelbe wird jetzt auch von einem Berliner Blatte
betont mit dem Bemerken, daß es fraglich ſei, ob
die Mächte der für den 13. April bereits ergangenen
Ladung Folge leiſten würden. Von allen Seiten
iſt inzwiſchen in gleicher Weiſe hervorgehoben worden,
daß der Berufung an das gemiſchte Tribunal nur
ein civilrechtlicher Charakter beigelegt werden könne
Der Vorſitzende des gemiſchten Appellgerichtshofes
iſt zur Zeit Herr Beilet, ein geborener Franzoſe,
Oberſt Staatsanwalt der Holländer Borchgrevink
Wie unterm 2. d. aus Kaire gemeldet wird, iſt
die Telegraphenverbindung zwiſchen Konsko
und dem MuradBrunnen, der auf halbem Wege
d Abu Hamed liegt, geſtern durchſchnitten
worden.

Politiſche Ueberſuht.
Frankreich. Jn der Deputirtenkammer

ging es am Donnerstag wieder ſehr lebhaft zu.
Verſchiedene Redner interpellirten die Regierung
über die Vorkommniſſe in Aegypten und über die
Maßnahmen, die die Regierung zu ergreifen
gedenkt, um die Jntereſſen Frankreichs zu ſchützen
Delafoſſe proteſtirt gegen die Verwendung des
Fonds der öffentlichen Schuld Aegyptens, die einen
Wißbrauch der Macht in ſich ſchließe, und ſpricht
ſeine Verwunderung aus, daß Deutſchland ſeine
eigenen Jntereſſen in Afcika außer Acht gelaſſen
habe. Zur Beantwortung verlieſt der Miniſter
präſident Bourgois eine Erkklärung, worin
es heißt, die Lage Englands in Aegypten
habe für ganz Europa einen ſtets unbehaglichen
Zuſtand geſchaffen. (Beifall) Alle Mächte hätten
gemeinſame Intereſſen bei der DongolaExpedition,
deren Zweck es ſei, die Beſetzung Aegyptens auf
unbeſtimmte Zeit zu verlängern, deren proviſoriſchen
Charakter England wiederholt anerkannt habe. Die
ruſſiſche Regierung, mit der Frankreich niemals
in beſſerem Einvernehmen geſtanden habe, habe
dieſelbe Sprache wie Frankreich geführt und
vertheidige mit Frankreich dieſelbe Sache. Die
Regierung werde die Verhandlungen mit Feſtigkeit
fortſetzen und erhoffe von der Kammer ein
Vertrauensvotum für die Vertheidigung der Rechte
und der Ehre Frankreichs im Intereſſe des Welt
friedens. Die Deputirtenkammer nahm hierauf mit
309 gegen 213 Stimmung die von der Regierung
genehmigte Tagesordnung an.

Stalfezr. Aus Rom wird unterm 4. d. M.
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Beilage

Zum Oſterfeſte 1896.
Nun tauſcht mit grünem Sammtgewande

Die Flur des Winters Hermelin:
Bald wird als Sieger durch die Lande
Der Lenz, der Lebensſpender, ziehn!
Vor ſeiner Sonne Feuerwaffen
Zerrinnt jäh wie ein Nebelbild,
Was trotz'ge Winterkraft geſchaffen,
Und bräutlich ſchmückt ſich das Gefild!

Gleich ſchmalen Silberbändern ſäumen
Der Erde Brautkleid Quell und Bach.
Aus langen dumpfen Grabesträumen
Küßt Strahl um Strahl die Blumen wach:
So zarte weiße Glöcklein nicken,
Als wären ſie dem Schnee entſtammk,
Und goldne Himmelsſchlüſſel ſchmücken
Mit Veilchen blan den grünen Sammt!

Die Lerche aber regt die Schwingen
Und ſteigt empor zum Aetherblau;
Und ihre hellen Triller klingen
Hold wie ein Brautlied in die Au'
Ein ſelger Dank, ein ſüß Frohlocken,
Geweiht der neuverjüngten Flur
Von ferne klingen Oſterglocken
Grnſt in die Feier der Natur!

Dringt in die Häuſer, reine Klänge,
Du Glockenton, du Lerchenlied,
Bis aus der Gaſſen dumpfer Enge
Das Volk zu Euren Domen zieht
Bis in der Seele Tiefen ſteigen
Die Worte aus des Heilands Mund
Bis an den ſriſchumſproßten Zweigen
Wird Allen Gottes Liebe kund!

Erlöſt aus ſchlimmen Zweifels Ketten
Den Grübler, der vom Pfade wich,
Und füllt mit Frohſinn alle Stätten,
Drin ſich der Haß Gewalt erſchlich!
Apoſteln gleich, tragt's in die Gauen
Als Frühlingsgruß und Feſtgeleit:
Charfreitags Leid und Noth und Grauen
Verſank in Oſterherrlichkeit!

Nachdruck verboten.) Alwin Röme r.

Volkswirthſchaftliches.
X Jm Tuch macherſtreik zu Kottbus wa

die Betheiligung der Arbeiter an der Ab
ſtimmung über die Fortdauer des Streikes auf
fallen d ſchwach. Von den etwa 6000 Streikenden
Kimmten kaum die Hälfte ab. Faſt Alle, die bereit
waren mit „Ja“ zu ſtimmen, blieben aus Furcht
vor den Führern fern, und wie dieſe Führer ihre
Macht thatſächlich ausübten, zeigt ein der „Nat.
Ztg.“ mitgetheilter Vorgang Die Arbeiter der Firma
Gebr. Fritſch gaben 51 Stimmzettel in verſchloſſenem
Couvert ab. Ein Mitglied des Ausſchuſſes öffnete
das Couvert und prüſte die Zettel. Als er ſah,
daß ſie ſämmtlich mit „Ja“ beſchrieben waren, warf
er ſie mit den Worten „Das iſt gut für den
Lumpenſammler“ auf den Fußdoden. Von allen
Seiten regnete es Schimpfworte, und einer der
Arbeiter von Gebr. Fritſch erhielt einen Stoß vor
die Bruſt. Die Leute begaben ſich nun zur Poltzei,
die dann ſofort die Verhaftung des „Wahlcommiſſars“
Schneidermeiſter Berger und ſeines Collegen Jahn
verfügte. Die verhältnißmäßig kleine Zahl der
Führer, die, weil ſie mit dauernder Ausſperrung
bedroht ſind, um jeden Preis den Kampf fortſetzen
müſſen, vermag, weil ſie ſich auf eine vortreffliche
Organiſation ſtützt, die ungleich größere Zahl der
nichtorganiſirten Arbeitwilligen durchaus zu be
herrſchen.

X Zur Ladenſchlußzeit. Aus dem Bericht
der Commiſſion für Arbeiterſtatiſtik entnehmen wir,
daß in England nur Geſetze beſtehen von 1886
und 1892, welche anordnen, daß Perſonen beider
Geſchlechter im Alter von unter 18 Jahren
nicht länger als wöchentlich 74 Stunden einſchließ
lich der Mahlzeiten in einem Laden (shops, Ver
kaufsßätten jeder Art einſchließlich der Wirthshäuſer
und. Speiſeanſtalten) beſchäftigt werden dürfen.
Beſtimmungen unterliegen indeß nicht Läden, in
welchen ausſchließlich Familienmitglieder
des Unternehmers beſchäftigt werden, wenn ſie im
Hauſe, wo ſich die Verkaufsſtädte befindet, wohnen.
Auch ſind Dienſtboten ausdrücklich von dieſen
Beſchraänkungen ausgenommen. Ein in der Seſſion
1890 eingebrachter Geſetzentwurf, welcher eine be
Kimmte Ladenſchlußzeit enthält, iſt einem beſonderen
Ausſchuß überwieſen worden, der nach Vernehmung
von Zeugen und Sachverſtändigen im Parlament
Bericht zu erſtatten hat. Nach dieſem Geſetzentwurf
ſoll die Feſtſetzung der Schlußſtunde der Lokal
behörde übertragen und für alle Läden oder
einzelne beſtimmte Gattungen derſelben erfolgen
können. Dies ſoll aber nur zuläf ſig ſein, wenn
ein dahingehender Antrag von zwei Dritteln
der betroffenen Geſchäftsinhaber geſtellt
wird. Auch iſt die früheſte zuläſſige Schlußſtunde
im Geſetzentwurf feſtgeſtellt. Die in Oeſterreich und
in der Schweiz beſtehenden Beſtimmungen ſchlagen
nur eine Maximalarbeitszeit vor, nicht aber eine
Ladenſchlußſtunde.

zu A. S s Merſebur

Anfragen von Auskunfsbureaus zu
beantworten, iſt kürzlich den preußiſchen Be
hörden unterſagt worden. Nunmehr ſind ſie nach
der „Rh. Weſtf. Ztg.“ dahin verſtändigt worden,
daß auch die Auskunftsertheilung auf Anfragen von
Privatperſonen über Familien, Erwerbs und
Kreditverhältniſſe oder ſonſtige Privatangelegenheiten
Dritter, insbeſondere wenn dieſe Anfragen aus ge
ſchäftlichen Gründen geſtellt werden, außerhalb der
Aufgaben der Behörden liege und daher zu ver
meiden ſei.

Provinz und Amgegend.
t Teuchern 2. April. In der letzten Sitzung

der Stadtverordneten ſprach Herr Bürgermeiſter
Knobbe aus, es ſei ihm ſehr erwünſcht, wenn in
allen Eingaben an die Polizei die Anreden, wie
„Wohllöblich“ und „Hochwohllöblich“, in Zukunſt
in Wegfall kämen,; dieſelben ſeien zwecklos und
außerdem würde dadurch eine Verminderung des
Schreibwerkes entſtehen.

Magdeburg, 2. April. Ein ſchwerer
Ungklücksfall ereignete ſich nach der S.Ztg.
geſtern Abend in der Sudenburg bei einem Umzuge.
Auf den Kutſcherſitz des Möbelwagens hatte ſich
der Eigenthümer der Möbel mit ſeinem dreijährigen
Sohne geſetzt und lenkte die Pferde ſelbſt, während
der Kutſcher hinter dem Wagen herging. Während
der Fahrt fiel eine Kiſte von dem vorn offenen
Wagen herab und traf den auf dem Bock ſitzenden
Mann in den Nacken, ſo daß er nach vorn vom
Wagen herunterſtürzte. Hierbei ſiel er ſo unglücklich,
daß die Räder über ſeinen Kopf hinweggingen und
er ſofort todt war. Der Unglückliche, der im 32.
Lebensjahre ſtand, hinterläßt eine ſehr ſchwerhörige
Frau und drei Kinder.

t Vom Brocken, 3. April. Das Wetter iſt
heute noch vollkommen wintermäßig. Tagtäglich
gehen noch Schneefälle nieder und häufen die
an den Abhängen lagernden Schneemaſſen zu un
geahnter Höhe auf. Dabei bleibt die Temperatur
anhaltend niedrig während das Thermometer am
Tage meiſtens unter 3 Grad bleibt, ſinkt es in
der Nacht bis auf 7 Grad. Auch heute früh iſt
letztere noch verhältnißmäßig tief. Das Thermometer
zeigt bei Nordwind und Nebel 4 Grad unter Null,
gleichzeitig fällt etwas Schnee.

t Meiningen, 1. April. Der Bürgermeiſter
der Ortſchaft Dietkas, der Unterſchlagungen
begangen, hat ſich im Walde den Hals abgeſchnitſen.

Auf dem Bahnhof in Neuſtabt wollte eine
Frau Namens Götz noch im letzten Augenblick den
nach Sonneberg gehenden Zug beſteigen, glitt aber
dabei aus und gerieth unter einen Wagen. Der
Zug fuhr ihr beide Beine ab. Nach wenigen
Stunden erlag ſie den ſchweren Verletzungen

Gera, 31. März. Schnöde geprellt wurde
geſtern von einem pfiffigen Dachſe ein Revier
förſter und ſein Freund, die da ausgezogen waren
mit Spieß und Strang und Schaufeln und Hacken,
um Meiſter Grimmbart in ſeinein Bau das Leben
ſchwer zu machen. Die wackeren Nimrode hatten
auch das Glück den mürriſchen Geſellen zu ſaſſen,
und um ihre Waidmannskunſt ins rechte Licht zu
ſetzen, beſchloſſen ſie, ihn in einen Sack zu ſtecken
und als lebende Trophäe ihres Erfolges den verdutzten
Städtern zu zeigen. Aber ſolch prahleriſches Thun
verdroß den Dachs, und um ſeine Meiſter für ihren
Ehrgeiz zu ſtrafen, bis er einem läſtigen Störenfriede
mit ſeinem langen Fangzahn den Daumen durch
und ſchlug ſich dann ſtolz ſeitwärts in die Büſche,
den Dachsgräbern das Nachſehen laſſend.

e Kseglnasrightes.
Merſeburg, den 5. April 1896.

(Perſonalnotiz) Der Kanzlei Diätar
Blasczyk iſt vom 1. April d. J. ab zum etats
mäßigen Regierungs Kanzliſten ernannt worden.

Jm „LTivoli“ findet heute, am erſten Oſter
feiertage abends ein großes ExtraConzert
unſeres Huſaren-Trompetercorps ſtatt, auf
das wir die Muſikfreunde unſeres Leſerkreiſes ganz
beſonders aufmerkſam machen. Zu gleicher Zeit
führt der Geſellſchaftsverein „Barbaroſſa“
in der „Reichskrone“ das dreiaktige Drama „Toni“
von Theodor Körner auf vielſeitigen Wunſch zum
zweiten Male auf. Das intereſſante Stück wird auch
diesmal nicht verfehlen, ein zahlreiches Publikum
heranzuziehen.

Utter der Zeltſtadt, welche ſeit einigen Tagen
auf unſerm Nulandtsplatze errichtet worden iſt,
nimmt der pompös ausgeſtattete Cireus Drexler
das hervorragendſte Intereſſe in Anſpruch. Das
bedeutende Unternehmen iſt nach Auflöſung der alten,
auch hier bekannten Circus- Firma Drexler Lobe

ger Correſerdert. vom 8. April 1896
e

gewiſſermaßen neu ins Leben gerufen und im Laufe
des vergangenen Winters in Naumburg organiſirt
worden. Hier haben auch in voriger Woche die
erſten Probevorſtellungen ſtattgefunden, über welche
die „Naumburger Nachrichten eingehend recenſiren
Nach dieſem Blatte bietet der Circus Drexker
in ſeinen Vorführungen eine Fülle von Abwechſelung.
Neben den Reitkünſten von Damen und Herren,
die in ihren prächtigen neuen Coſtümen bei elektriſcher
Beleuchtung einen bezaubernden Eindruck machen,
bietet das umfangreiche Programm eine Reihe
hochintereſſanter Dreſſurſtücke, gymnaſtiſche Evolutio
nen von ſeltener Wagehalſigkeit, Jongleurkünſte, ein
großartiges Ballet und andere Tänze von höchſtem
Effekt. Eine ganze Anzahl tüchtiger Clowns ſorgt
für den nöthigen Lacherfolg und auch der dumme
Auguſt iſt in mehreren Exemplaren vertreten. So
gerüſtet, darf der Circus Drexler mit Recht
darauf Anſpruch machen, zu den größten Unter
nehmungen ſeiner Art gezählt zu werden. Vor
ſtellungen finden an den beiden Oſtertagen nach
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr ſtatt. Am
Dienſtag Abend giebt Herr Director Drexler ſeine
Abſchieds Vorſtellung. Möge derſelbe ſeine
Bemühnungen und ſein Vertrauen in den Kunſtſtnn
unſerer Bevölkerung durch einen recht zahlreichen
Beſuch belohnt ſehen.

Die gegenwärtig auf dem Nulandtsplatze
hierſelbſt weilende Glashütte mit Glas
ſpinnerei, Glasflechterei und Glas
bläſerei von R. Freudenberger bietet in viel
facher Beziehung Jntereſſantes. Mit den einſachſten
Hülfsmitteln. einem Gasapparat, deſſen Flamme
mittelſt eines Gebläſes am Arbeitstiſch zur Stich
flamme entfacht werden kann, kleinen Zangen,
Pincetten zum Halten des erhitten Glaſes, ſieht
man den Künſtler vor den Augen der Zuſchauer
aus farbigen und farbloſen Glasröhrchen und
Glasſtäbchen die mannigfachſten Gegenſtände bilden,
als Thiere aller Art, Flaſchen mit kleinen
Gläschen, Vaſen, Kelche, Römer, verſchiedene Vögel
und Blumen aller Art u. ſ. w. alles in natürlichen
Farben und von glänzendem Effekt, reizende
Sächelchen zur Zier des Nipptiſches, aber auch zum
praktiſchen Gebrauch. Aus dem zu denkbar feinſten
Fäden ausgeſponnenen farbigen Glaſe, auch aus
gewöhnlichem Fenſterglaſe, werden kunſtvolle Flechte
reien hergeſtellt und zu zierlichen Schleifen
verarbeitet, zum Tragen als Schmuck für Herren
und Damen geeignet und unzerbrechlich, was auch
von all den andern Sachen aus Glasgeflecht gilt,
das überhaupt ganz und gar des ſpröden
Charalters des Rohmaterials entbehrt. Die
Schauluſt wird durch die äußerſt reichhaltige
Ausſtellung ſolcher Glaskunſtgebilde angeregt und
Befriedigt. Wir machen noch darauf aufmerkſam,
daß die Glasbläſerei nur während der drei
Oſterfeiertage hier zu ſehen iſt.

Der Reinertrag der beiden von der Privat
Theater Geſellſchaft veranſtalteten Vor
ſtellungen zum Beſten des hier zu errichtenden
Kaiſer Wilhelm Denkmals hat die ſtattliche
Höhe von 223,90 Mark erreicht. Gewiß ein
ſchöner Lohn für die Mühen, welchen ſich die Mit
glieder der Geſellſchaft bei den Aufführungen unter
zogen haben.

Mit dem 1. April d. J. iſt der Theil des
Ergänzungsgeſetzes zum preußiſ ch e n
Communalabgabengefetz in Kraft getreten
der ſich mit der Heranziehung der Stewerpflichtigen
zur Einkommenſteuer in ihren Wohnſitzgemeinden
befaßt. Die Gemeinden werden alſo in dem zweiten
Jahr der Handhabung des Communalabgabengeſetzes
bei dieſer Heranziehung den Theil des Geſammt
einkommens außer Berechnung laſſen müſſen, der
außerhalb des Gemeindebezirks aus Grundvermögen,
Handels oder gewerblichen Anlagen, einſchließlich
der Bergwerke, aus Handels und Gewerbebetrieb
einſchließlich des Bergbaues ſowie aus der Be
theiligung an dem Unternehmen einer Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung gewonnen wird. Das
Geſammteinkommen des Steuerpflichtigen muß zu
dieſem Behufe eingeſchätzt und der ſo ermittelte
Steuerbetrag dem Verhältniß des außer Berechnung
zu laſſenden Einkommens zu dem Geſammteinkommen
entſprechend herabgeſetzt werden. Bei der Ein
ſchäßzung von Perſonen mit mehrfachem Wohnſitz
innerhalb oder außerhalb des Staatsgebietes ver
bleibt der Theil des Geſammteinkommens aus den
ſchon genannten Quellen der Belegenheits oder
der Betriebsgemeinde. Eine gewiſſe Ausnahme iſt
nur für den Fall vorgeſehen, daß dieſer Theil mehr
als drei Viertheile des Geſammteinkommens des
Steuerpflichtigen beträgt.

Bei Eintritt des Frühjahrs mehren ſich wieder
die Klagen der Land wirthe über das un
befugte Beſchreiten der Wieſen c. Es ſei
daher daran erinnert, daß g 386, 9 des R. Str.



G.B. das unbefugte Gehen, Reiten und Viehtreiben
über Gärten oder Weinberge, noch nicht abgeerntete
Wieſen, beſtellte Felder, oder mit einer Einfriedigung,
oder mit Warnungszeichen verſehene Grundſtücke,
Privatwege c. mit Strafe bedroht.

Für Radfahrer ſei hierdurch nochmals in
Erinnerung gebracht, daß nach der für die Provinz
Sachſen vom Herrn Oberpräſidenten erlaſſenen
Verordnung vom 21. Februar d. J. vom 1. April
ab jeder Radfahrer auf öffentlichen Wegen und
Plätzen mit einer Fahrkarte verſehen ſein muß,
widrigenfalls er in eine Geldſtrafe von 60 Mark
ev. verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe verfällt. Die
Fahrkarten werden gegen eine geringe Koſtenvergütung
Hon den Polizeibehörden verausgabt.

Seit dem 1. April d. J. werden in hieſiger
Stadt die Poſtpackete mit zwei Beſtellwagen
gleichzeitig ausgefahren, wodurch ein großer Theil
der Bewohner ſeine Packete theilweiſe um mehrere
Stunden früher erhält. Auch in der Land
beſtellung der Poſtſachen ſollen Beſchleunigungen
bevorſtehen. Wir begrüßen ſolche Verbeſſerungen
der Poſtbehörde mit Freuden und möchten dringend
wünſchen, daß auch endlich den berechtigten Klagen
Des Publikums beir. der Poſtſchalter Rechnung
getragen und eine beſchleunigtere Abfertigung herbei
geführt werde. Daß bis jetzt der längſt beabſichtigte
Bau neuer Schalterfenſter noch nicht zur Ausführung
gekommen iſt, kann nur lebhaft bedauert werden.

Von einem Grundſtück der Preußerſtraße aus
gingen geſtern Vormittag zwei Pferde durch und
konnten erſt in verſchiedenen Stadttheilen wieder
aufgegriffen werden. Dieſelben haben glücklicher
weiſe auf dieſer eiligen Spaziertour keinen Schaden
angerichtet.

Spiekplan des Stadttheaters zu Halle g. S.
von Sonntag den 5. April bis Sonnabend den 11. April 1896.

Sonntag eKönig

Aus den Kreiſen Merſebneg und Querfurt
s Lützen, 3. April. Der Lützener Schlacht

feldbezirk des Deutſchen Kriegerbundes hält am
Sonntag, den 5. April (1. Oſterfeiertag), nachmittags
2 Uhr in Teuditz ſeine erſte diesjährige Bezirks
Verſammlung ab.

s Goſeck, 2, April. Letzten Sonnabend führte
auf hieſigem Rittergute eine ea. 12 Etr. ſchwere
Maſtkuh ein Bravourſtück aus, wie es in
einem Cirens wohl kaum zu finden iſt. Die Kuh
ſollte, wie die Hall. Ztg. berichtet, mit anderen ver
kauſten gewogen werden; ſie befreite ſich jedoch
ihrer Feſſeln und raſte davon. Von ihren Verfolgern
wurde ſie auf dem Schloßhofe in der Ecke am nörd
lichen Giebel der Schloßkapelle manchem Leſer
wird der Platz bekannt ſein in die Enge ge
zrieben. Hier befindet ſich in der 1 m ſtarken
Umfaſſungsmauer m vom Erdboden entfernt, ein

m hohes, 1 m breites Fenſter. Ohne arg
bedrängt zu ſein, entſchloß ſich plötzlich die Kah
zu einem kühnen Sprunge in die Tiefe durch obige
Oeffnung. Nach Ausſage von Augenzeugen ging
ſie ſofort kopfüber auf das 4 m tiefer liegende Ge
kände und überſchlug ſich zwei Mal den Abhang
hinunter, kam wieder auf die Beine und entfloh.
Nachdem ſie wieder eingefangen, ſtellte ſich heraus
daß ihr dies Wagniß merkwürdiger Weiſe nichts
geſchadet hatte; ſie entging ihrem Schickſale nicht
And wurde mit den übrigen zur Schlachtbank geführt.

(Aus vergangener Zeit.) Am 5. April 1871
ſuchte ſich die Commune nach außen hin den Anſtrich einer
zu Recht beſtehenden Regierung zu geben. Paxcal Grouſſet,
Delegirter der Pariſer Commune für die auswärtigen An
gelegenheiten, zeigte den auswärtigen Mächten die

Tonſtitnirung des „Gouvernement eommunal“ an. Selbſt
verſtändlich war dieſe Notiſizirung ſolange werthlos, als die
Regierung nicht thatſächlich die Macht in Händen hatte;
und daß ſie dieſe dauernd haben könnte, erſchien von
vornherein ausgeſchloſſen. An dieſem Tage kam es zwar
nicht zu Kämpfen zwiſchen den Aufſtändiſchen und der
Verſailler Retierung, wohl aber erdröhnte den ganzen Tag
Heftiges Geſchützfeuer.

Am 6. April 1871 verhängte der Oberkommandant
der l. Armee, der Kronprinz von Sachſen, über die von
den deutſchen Truppen beſetzten Theile des Departements
Seine, Seine und Oiſe und Seine e. Marne den Be
lagerungsgzuſtand. Die Maßregel war nothwendig, weil die
Franzoſen ſich immer noch nicht in die Lage der Beſiegten
ſinden konnten und, wie es ihnen gar nicht darauf ankam,
die bei den Friedenspräliminarien eingegangenen Ver
ſprechungen gar nicht oder mangelhaft zu halten, ſo auch
den deutſchen Truppen allerlei Hinderniſſe in den Weg
egten. Am ſelben Tage wurde General Mac Mahon
zum Oberbefehlshaber der Verſailler Regierungstruppen
ernannt.Am April 1871 hatten die Verſailler Regierungs
kruppen einen bedeutenden Erfolg, den ſie jedoch, theils
weil ſie an Zahl zu ſchwach waren, theils weil ſie zögerten,
nicht genügend auszunutzen verſtanden. Nach hartnäckigſtem
Widerſtande ſeitens der Communarden erſtürmten die
Regierungstruppen die Seinebrücke, dann die dahinter
ſiegende Barritade, nahmen Neuilly und Longchamps und

kamen dem Ringwalle ſehr nahe, während der Monte
Valérien die anliegenden zum Theil höchſt vornehmen
Stadttheile mit Granatfeuer überſchüttete. Dieſe Bombar
dir ung der „heiligen Stadt“, viel ſchlimmer, als ſie jemalsſeitens der Veutſchen geübt worden, galt natürlich nicht als

eine Barbarei,

Vermiſchtes.
Exploſion auf einem Schiffe.) Wie aus

Valparaiſs gemeldet wird explodirte am Mittwoch auf dem
chileniſchen Kriegsſchiff „Huascar“ ein Dampfkeſſel. 8 Heizer
ſind getödtet, 12 verwundet.

(Seeräuber) Mauriſche Riff-Piraten haben ſich,
einer Meldung aus Algeciras vom 3. d. zufolge, der von
Gibraltar kommenden Bark „St. Joſeph“ bemächtigt und
die Ladung derſelben geraubt. Die Beſatzung und die
e ſind in kläglichem Zuſtande in Gibraltar einge

roffen.
(Der Ausſtand der ſtädtiſchen Feuerwehr)

dauert in Wien unverändent fort. Drei Filialen, die bis
Donnerſtag noch den Dienſt verſahen, haben ſich dem Streit
angeſchloſſen. Die Zahl der Ausſtändigen beträgt nunmehr
430. Trotz der heſtigen Gegenſätze ſcheint die friedliche
Beilegung nicht ganz ausgeſchloſſen. Die Gerichtsbehörden
beschäftigen ſich gleichfalls mit dem Streik. Die Rädelsführer
ſollen wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit unter
Anklage geſtellt werden.

Der erſte Gentleman in England) Jm
„Speaker“ lieſt man: „Letzte Woche reiſten zwei engliſche
Damen, die in Cannes wohnen, zum Beſuch nach Nizza.
Als ſie die Rückfahrt antreten wollten, fanden ſie den
Eiſenbahnzug bis auf den letzten Platz beſetzt. Da ihnen
viel daran lag, grade mit dieſem Zuge zu reiſen, ſo liefen
ſie troſtlos auf und ab. Plötzlich trat ein Herr auf die
Damen zu und ſagte ihnen, daß es den Prinzen von
Wales ſreuen würde, ihnen Plätze in ſeinem Salonwagen
einzuräumen. Die Damen nahmen das Anerbieten an nnd
reiſten mit dem Prinzen nach Cannes.“

(Ein ſchwerer Unglücksfall) durch einen Fahr
ſtuhl wird aus Rom gemeldet. Im dortigen Hotel
Bellevue wohnte ein Herr Galwo mit ſeiner Frau und
ſeinem kleinen Söhnchen. Am Nachmittag kehrte die Frau
mit dem Kinde von einem Ausfluge ins Hotel zurück und
beſtieg den Fahrſtuhl, um in das erſte Stockwerk zu
gelangen. Der Pförtner ſcheint jedoch nicht recht verſtanden
zu haben, denn er ließ den Fahrſtuhl bis zum zweiten Stock
hinauffahren. Als man zum erſten Stock gekommen war,
ſprang der kleine Knabe, in der Meinung, daß die Maſchine
ſtill ſtehe, heraus und brach ſich einen Arm. Die entſetzte
Mutter wollte zur Hilfe eilen, aber ſie ſprang nicht
rechtzeitig ab und flog mit aller Wucht gegen das Decken
gewölbe des erſten Stocks, wobei ſie ſich den Schädel
zertrümmette. Die Unglückliche war auf der Stelle todt.

(Das Schloß des Grafen Kwilecki) in Ober
Zedliz iſt nach Berichten aus Frauſtadt nieder
gebrannt. Zahlreiche Werthgegenſtände, größere Geld
beträge und koſtbare Möbelſtücke wurden ein Raub der
Flammen. Die in einem Zimmer des erſten Stockes
ſchlafende zehnjährige Tochter des Abdminiſtrators
Tomaezewski, deren Erzieherin und ein Stubenmädchen,
ſprangen aus dem Fenſter in den Hof. Erſtere iſt todt,
die beiden anderen erlitten lebens gefährliche Verletzungen

(Das letzte Pfeifchen.) Aus Linz in Ober
öſterreich wird berichtet: Kürzlich erkrankte in einem Orte
des oberen Ennsthales ein altes Bäuerlein. Da ſich
ſein Zuſtand in ſehr bedenklicher Weiſe verſchlimmerte,
wurde ein Prieſter gerufen, der dem todtkranken Manne die
letzte Wegzehrung reichte. Nachdem die Ceremonie beendigt
war, bemerkte der Geiftliche, der noch eine Weile im
Krankenzimmer geblieben, daß der Kranke ſeinem Weibe
mit der Hand winkte und dieſer dann heimlich etwas ins
Ohr rannte. Zum Erſtaunen Aller erfuhr man alsbad,
daß der Sterbende noch ein Pfeifchen Tabak zu rauchen
wünſchte. Sein Wunſch wurde erfüllt, und bald blies das
Bäuerlein die blauen Rauchwolken ſeelenvergnügt aus
ſeinem Stummel. Nachdem er eine Weile geraucht, ſagte
der Kranke: „Jetzt iſt mir leichter!“ Sprach's und ent
ſchlummerte ſanft.

Gerichtsverhandlugsgen.
Berlin, 2. April. Die neunte Strafkammer des

Landgerichts Berlin l verurtheilte heute den Zimmermann
Auguſt Voß wegen fortgeſetzter brutaler Miß handlung
ſeiner Frau und ſeines jährigen Kindes zu21 Jahren Gefängniß und verfügte ſeine ſofortige Ver
haftung. Der Staatsanwalt hatte 3 Jahre Gefängniß
beantragt-

Berklin, 1. April. Jn dem Disciplinarver
fahren gegen den Zweiten Bürgermeiſter Lemecke
in Nordhauſen verhandelte geſtern auf die von Hrn. Lemcke
eingelegte Berufung hin der Disciplinarſenat des Ober
verwaltungsgerichts unter Vorſitz des Wirkl. Geh.
Raths Perſius. Die Anklagebank vertrat Regierungsrath
Dieterici. Den Anlaß zu dem Verfahren, welches gegen den
Bürgermeiſter Lemcke auf ſeinen eigenen Antrng Hin ein
geleitet worden war, gaben Differenzen mit dem früheren
Erſten Bürgermeiſter von Nordhauſen, Hahn, ſowie allerlei
Stadtklatſch. Der Bezirksausſchuß zu Erfurt, vor dem die
Sache zunächſt verhandelt wurde, ließ von zehn Anklage
punkten ſieben fallen und verurtheilte Hrn. Lemcke zu 90 M.
Geldſtrafe. Das Oberverwaltungsgericht ließ einen weiteren
Anklagepunkt fallen und erkannte im übrigen auf Aufrecht
erhaltung des Strafmaßes, das jedoch entgegen der Auf
faſſung des Erfurter Gerichts nicht als Maximalſtrafmaß
anzuſehen ſei

Nordhauſen, 1. April. Das Schöffengericht in
Nordhauſen hat jüngſt das Urtheil gefällt, daß es nicht
zuläſſig iſt, Brannkwein, Bier oder andere Flüſſig
keiten in nicht geaichten Fäſſern in der Weiſe nach
Maaß zu verkaufen, daß der Inhalt der Fäſſer durch
Ausmeſſen ermittelt und das Reſultat dieſer Exmittelung
der Maaßberechnung zu Grunde gelegt wird. Die Firma
Schiff Sander, BranntweinBrennerei zum Altmeiſter
in Nordhauſen, hatte ſich zum Ansmeſſen ihrer Fäſſer
behufs Maaßberechnung eines amtlich geprüften und be
glaubigten KubizirApparates bedient und zwar einer Ver
letzung der Maaß und Gewichts Ordnung für ſchuldig
veſunden, obwohl die Richtigkeit ihrer Ermittelungen des
Faßinhaltes und die Richtigkeit des Maaßgefäßes nicht
heanſtandet werden konnten. Die Fäſſer hätten entweder
mit gegichten Maaßen gefüllt werden oder amtlich gegicht
ſein müſſen. Die gegen das Urtheil einge legte Berufung
iſt vom Landgericht Nordhauſen verworfen wordenl
obſchon eine Denkſchrift der Kaiſerl. NoxrmalAichungs

Commiſſſon beigebracht worden war, in Wer gar
einſtimmung mit den Sutachten aller deutſchen Bundesſtaaten
eine geſetzliche Verpflichtung zur Aichung der Fäſſer aus
der Maaß und GewichtsOrdnung ausſchließlich nur für
den Verkehr mit Wein als vorhanden bezeichnet wird. Die
bedeutungsvolle Frage wird demnächſt endgültig vom
Oberlandesgericht Naumburg entſchieden werden.

Neueſte Nachrichten.

Wien, 4. April. (H. T. B) Wegen Mangel
an genügenden Fonds dürfte der hieſige Feuer
wehrſtreik heute beendigt werden. Jn der
geſtern Abend ſtattgefundenen Verſammlung ſtimmte
der größte Theil der Fenerwehrleute für ſofortige
Meldung zum Dienſt.

Paris, 4. April. (H. T. B.) Die gemäßigten
republikaniſchen Blätter fordern das Cabinet
Bourgeois auf, infolge der Niederlage,
welche es im Senat erlitten, zu demiſſtoniren. Einige
Abendblätter verzeichnen ſogar Kriſengerüchte. Gut
informirte radikale Abgeordnete erklären jedoch, das
Miniſterium werde das Senatsvotum nicht berück
ſichtigen, da die Kammer die auswärtige Politik des
Miniſteriums gut geheißen habe.

Paris, 4. April. (H. T. B.) Jn der geſtrigen
Senatsſitzung wurde der Antrag, die Jnter
pellation über die äußere Politik der Regierung
zu vertagen, mit 159 gegen 112 Stimmen
abgelehnt. Dagegen wurde ein Mißtrauen s-
votum gegen dieſe Regierungspolitik mit
157 gegen 87 Stimmen angenommen. Jafolge
dieſes Beſchluſſes herrſcht große Erregung. Der
Miniſterpräſident Bourgois verließ ſofort nach
Abgabe des Votums den Senatsſaal.

Neapel, 4, April. (H. T. B) Geſtern Nach
mittag wurde ein auf der berühmten Strandpro menade
Araccis promenirender Engländer, Namens John
Maddones, von einem Jndividuum überfalken
und beraubt,

Rom, 4. April. (H. T. B) „Oſſervatore
Romano“ meldet, die Frieden sverhandlungen
mit Menelik werden in Afrika ſelbſt durch den
Herzog von Aoſta abgeſchloſſen werden. Menelik
habe gefordert, daß der Friedensvertrag von König
Humbert perſönlich oder von dem Herzog von Avſta
unterzeichnet werde, das erfordere die Würde und
die Vorſicht des Negus, welcher die Freundſchaft
Jtaliens, aber keineswegs das Protektorat deſſelben
wünſche.

Venedig, 4. April. (H. T. B.) Unter dem
Jncognito eines Grafen Hagat iſt der König von
Schweden mit kleinem Gefolge hier angekommen.
Der König begiebt ſich am Montag nach Mailan
und von dort nach Cannes.

Verſichernngsweſen.
Wie machen unſere Leſer auf die im Jnſeratenthetle

dieſer Nummer enthaltene Anzeige der Nord deutſchen
Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft a. G. zu Berlin
aufmerkſam, die einen ſehr günſtigen Geſchäftsſtand und die
bedeutſame Thatſache nachweiſt, daß dieſe Geſellſchaft trotz
ihrer niedrigen Vorprämie ſchon auf 4 nachſchußfrele Jahre
hintereinander (1892 bis 1895) zurückblicken kann.

Bseſes-Begitcht e.
Halle, AprilPreiſe mit Ausſchluß der Makllergebühr für 1600 s wette

Weigen, ruhig, 152 158 Mr. feinfter märkiſcher ber
S Rauh weizen 149 --154 Mk.

8ggen, ſeſt, 126--130 M.
Gerſte, Brau, 140 160 Mk. feinſte bis 172 Mark

Futter 117——128 M.
Hafer, ruhig, 126--133 MRk,Mais, amertkantſcher Rixed, 96 98 Mk. Dona n

mais 117—-136 Mk,
Kaps ohne Handel. Rübſen Mk. Seeben

Vietoria, 130 143 Mk.
Preiſe für 109 kg vetto

Kümmel, ausſchl. Sack 566 57 Mk. Stärke einſt
Jaß, Halleſche prima Weizen 34,50--86,59 We
Qualitat bezahlt. Mais tärke, einſchl. Jaß, 30,00 b
88,00 Mk. Linſen 16— 82 Mk. Bohnen 29--24
Kleeſggten: Rothklee 56- 70—82 Mark, Weißkles
72 80 100, Gelbklee 24—28 Esparſette 25 27 Mk.
ſchwediſcher Klee 60 63--76 Mk

Mohn, blan, 29,00- 30,00 Mk. grau k.
Futterartikelgefragt. Futter meh 112 00 18,00

Koggenkleie s 9,50 Welt. Welzenſg alen
8,7dunkle 7,00 7,99

Malz 26,60 bis 27,50 M. KRäbl 4700 W.
Petrotenm 21,50 Mt. Solars! 0,826/80. 12,50 k.
Spiritus, 10000 SiterProz., ſtill, Kartoſſel mit 59

Mk. Verbrauchsabgabe M. mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 38,10 Mk. Rübene Mk.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 2. April 1896.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 K8 netto.
Kaiſer-Auszug 27,00 Mark. e 09 22,59

bis 28,00 Mk. Weizenmehl 0 21,59- 2,00 Mk. Roggen
mehl 0 19,00--19,56 Mk. Roggenmehl 01 18,00 -18,50
Mk. Futtermehl 12,50 Mk. Rongenkleie 9,80 Mk. Weißen
m 9,00 Mk. Weizenſchale f. 900 Mk. Haidemehl 33 M.

Es übertrifft in Geſchmack und Geruch der Holländ.
Rauchtabak von W. Weekew in Serſen a H. alle
ähnl. Fabrik. 10 Pfd. loſe im Veutel feo, S Mk.
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reſpondent“ vom 5. April 1896.
2 Veilage zu Nr. 81 des „Merſeburger Cor

Aus Nordamerikag.
Mit einem drakoniſchen Schankſteuergeſetz

dürfte demnächſt der Staat New Hork beglückt
werden. Jn der Legislatur des Staates brachte
der Senator Raines vor kurzem eine Schankſteuer
Vorlage ein, die in beiden Häuſern angenommen
wurde und jetzt nur noch der Unterzeichnüng durch
den Gouverneur Morton bedarf, um ſoſort in
Kraft zu treten.

Der Entwurf beſtimmt, wie wir der „Köln,
Ztg.“ entnehmen, daß vom 30. April ab die den
Vertrieb von geiſtigen Getränken überwachenden
Behörden aufgehoben und daß die Aufſicht einem
Staatscommiſſar übertragen werden ſoll.
Beſondere Nebencommiſſare ſowie 60 über den
ganzen Staat vertheilte Geheimagenten werden
dem Staatscommiſſar beigegeben. Um eine Ver
minderung der Kneipen herbeizuſühren, wird die
Ausſchankgebühr derart erhöht, daß ſie von
100 Vollars jährlich in Ortſchaften bis zu 1200
Einwohnern ſtufenweiſe auf 500 Dollars, in
Städten mit mehr als 5000 Einwohnern, dann in
Brooklyn auf 650 und in New Hork auf 800
Dollars ſteigen ſoll. Apotheken dürfen fortan
geiſtige Getränke nur auf eine ſchriſtliche, mit
Datum verſehene ärztliche Verordnung hin verab
folgen und müſſen dafür in der Stadt New York
einen Verkaufsſchein für 100 Dollars löſen. Auch
iſt für jedes Dampfboot, für jeden Speiſewagen
auf Eiſenbahnzügen für geiſtige Getränke, wenn
ſolche verabreicht werden, eine Gebühr von 200
Dollars zu entricheen. Für den Betrieb von
Schankwirthſchaften bedarf es der Zu
ſtimmung von zwei Dritteln aller Haus
eigenthümer im Umkreiſe von 600 Meter,
indeß wird keine Erlaubniß ertheilt, wenn in dieſem
Umkreiſe eine Kirche oder ein Schulhaus liegt.
Nur Bürger der Vereinigten Staaten und des
Staates NewYork können die Ausſchankerlaubniß
erlangen, aber auch nur gegen Bürgſchaft der
doppelten Höhe des Steuerbetrages, in der Stadt
NewYork alſo 1600 Dollars. An Sonntagen
dürfen nirgendwo, an Wochentagen nur bis 1 Uhr
nachts geiſtige Getränke verkauft werden, in Gaſthöfen
nur in Zimmern oder in Verbindung mit Mahlzeiten
Alle Thüren der Wirthſchaften müſſen während der
verbotenen Zeit geſchloſſen gehalten werden, auch
iſt es verboten, Vorhaänge oder Wandſchirme ſo
anzubringen, daß dadurch der Ueberblick des Lokals
von außen her verhindert würde. Sogar der ein
gebürgerte Brauch des kree laneh, des kalten Jmbiß
oder Frühſtück, daß Jedermann ſich vom Schanktiſch
zu ſeinem Bier oder Whiskeyſoda verabreichen läßt,
muß aufhören. Machen ſich die Gehilfen zweimal
einer Verletzung des Geſetzes ſchuldig, ſo verliert
der Unternehmer das Schankrecht. Die Strafen
ſind Bußen bis zu 500 Vollar, das Doppelte der
Jahresgebühr oder Haſt bis zu 1 Jahre. Und
nicht nur die Wirthe, ſondern guch die Vereine
ſollen ſo viel als möglich zu Grunde gerichtet
werden denn für letztere wird dieſelbe Steuer wie
für die öffentlichen Schankſtätten vorgeſchlagen,
ſobald ſie geiſtige Getränke an ihre eigenen Mit
glieder verabreichen laſſen. Als Verein wird jede
geſellige Einrichtung von zwei oder mehr Perſonen
betrachtet, die nicht unter den Begriff „Corporation“
oder „Theilhaberſchaft* fällt. Eine ungewöhnliche
Erregung hat ſich der weiteſten Kreiſe vbemächtigt,
auch derjenigen, die vor ſechs Monaten noch die
Deutſchen beſpolteten, als ſie für die allgemeine
Freiheit eintraten. Die Wirthe ſind erſt recht
untröſtlich. Einer, dem die Zukunft zu dunkel er
ſchien, hat ſich aus Verzweiflung erſchoſſen, andere
befürchten, an den Bettelſtab gebracht zu werden.
Zahlreiche Vereine haben ihre Mitglieder einberufen,
um durch Bittſchriften bei dem Gouverneur Ein
ſpruch gegen dieſe Vorlage zu erheben. Jn den
Kreiſen der Juriſten bereitet man ſich darauf vor,
ſie als verfaſſungswidrig zu bekämpfen, weil ſie ein
Kunebelgeſetz der ſchlimmſten Art ſowie ein Klaſſen
geſetz ſei. Oh der Gouverneur des Staates New
York dieſen und anderen Vorſtellungen zugänglich
ſein wird, muß abgewartet werden einſtweilen giebt
man ſich daſelbſt keinen allzugroßen Hoffnungen hin.

Provinz und Umgegend.

Halle a. S., 2. April. Vor dem Ver
treter der Kgl. Regierung zu Merſeburg, Herrn
Regierungsaſſeſſor Hermes, fand dieſer Tage
hierſelbſt ein Termin ſtatt, zu dem, wie ſchon kurz
berichtet vom hieſtgen „Volksblatt“ der Verleger,
der Geſchäftsführer, der Corrector, der Gerichts
berichterſtatter, der frühere verantwortliche und der
jetzige Chefredackeur, ſowie 8 Setzer geladen und
erſchienen waren. Es handelte ſich um die
Wiedergabe des amtlichen Berichts der hieſigen
Polizeiverwaltung an die Kgl. Regierung zuMerſchung betreffend das Auſtreten der hieſigen

Anarchiſten und Sozialdemokraten. Das Schrift
ſtück galt als ein geheimes und konnte nur im
Wege des groben Verlrauensberichts in die Hand
der Redaction des ſozialdemokratiſchen Blattes
gelangt ſein. Der Regierung müßte ſehr daran
liegen, den eidbrüchigen Beamten zu ermitteln,
welcher das Schriftſtück unterſchlagen und dem
„Volksblatte“ zugeſteckt hatte. Da die Ermittelung
zu keinem Reſultate führten, ſo wurde die Unter
ſuchung gegen „Unbekannte“ eröffnet und die
erwähnten Perſonen als Zeugen geladen. Die
Vernehmung währte volle 6 Stunden. Da
mehrere der Geladenen die Auskunft verweigerten
bezw. ihre Ausſage nicht beſchwören wollten, ſo
wurden ſie in eine Geldſtrafe genommen und zwar
Setzer Fricke 50 Mk., Setzer Schulze 50 Mk.,
Setzer Oſterburg 100 Mk. (weil derſelbe über
haupt jede Auskunſt, auch über ſeine Perſonalien
verweigerte Verleger Groß 50 Mk, Bericht
erſtatter Ebeling 50 Mk., Geſchäftsführer
Jähnig 300 Mk. (auch wurde dieſem die
Zeug nißzwangshaft angedroht), früherer Redackeur
Lehmann 50 Mk, Redackeur Thiele 50 Mk.
Gegen die Beſtrafungen haben die Genannten
Beſchwerde eingelegt und muß man abwarten, wie
die Sache endet,

Oelsnitz, 31. März. Verunglückt iſt
auf eigenartige Weiſe das Söhnchen des Berg
invaliden Winter zu Oelsnitz. Es wollte mittels
eines Fußbänkchens auf eine Schaukel ſteigen, rutſchte
aber ab und verwickelte ſich mit dem Halſe derart
in die Schaukel, daß es erſticken mußte.

f Blankenburg a. Harz, 2. April. Der er
ſchofſene Wilderer hat ſich als der im 27
Lebensjahre ſtehende unverheirathete Handarbeiter
Hermann Hahn aus Thale am Harz herausgeſtellt.
H. war ſeit einigen Monaten arbeitslos, iſt übrigens
ſchon mehrfach, u. a. auch wegen Gewaltthätigkeit,
vorbeſtraft geweſen. Die in Thale lebende Mutter
erklärte ihn für einen ungerathenen Sohn, der
allerdings erſt von ſeinen älteren Genoſſen zum
Wildern verführt worden ſei. Auch die Begleiter
des Erſchoſſenen, die nach dem Schuß die Flucht
ergriffen, ſind jetzt bekannt: es ſind die Arbeiter
Karl Münchhoff und Karl Böhnſtedt, beide
aus Thale; dem erſteren wurde bei dem Zuſammenſtoß
von dem Forſtaſpiranten Kaufmann eine Stockflinte
beſchlagnahmt, mit der M. ſein Wildererhandwerk
ausübte.

F. Torgau, 31. März. Das hier garniſonirende
Pisnier-Bataillon von Rauch (Brandenb.)
Nr. 3 wird nunmehr, laut Cabinetsordre vom
19. März, nach Beendigung der diesjährigen Herbſt
übungen, ſeinen Garniſonwechſel nach Spandau
vollziehen.

t Tangeln (Kreis Salzwedel), 2. April. Was
Spitzbuben nicht alles fertig bringen, zeigt folgender
Vorfall: Dem Grundbeſitzer Fr. M. hierſelbſt wurde
in einer der letzten Nächte eine Pappel von 5 m
Länge und m Stärke entwendet. Dieſelbe
war vor ungefähr Jahresfriſt gefällt und lagerte
in der Nähe der hieſigen Waſſermühle unweit der
Ahlumer Chauſſee. Der Baum iſt anſcheinend auf
Pflugrädern fortgeſchafft worden. Von den Dieben
fehlt jede Spur.

Meiningen, 2. April. Der Schöpfer
der „Meininger“, Herzog Georg II. von
Meiningen, feiert heute ſeinen 70. Geburtstag. Was
die Meininger für die Entwicklung der deutſchen
Schauſpielkunſt bedeuten, was Herzog Georg für die
Meininger bedeutet, das braucht hier nicht erörtert
zu werden. Sehr treffend iſt, was das kleine
Meyer'ſche Converſationslexikon knapp und kurz von
der Bedeutung der Meininger ſagt: „Hervorragend
durch ſtylvolle Ausſtattung und harmoniſche Ge
ſammtwirkung waren ſte von bahnbrechendem Einfluß
auf die Hebung des deutſchen Schauſpiels.“ Daß
ſie es werden konnten, iſt allein das Verdienſt eines
fürſtlichen Schöpfers, dem zum heutigen Tage ein
reicher Ehrenkranz von Seiten der deutſchen Kunſt
gebührt.

F Leipzig, 2. April. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin von Deutſchland und Königin von
Preußen hat Herrn Commerzienrath Blüthner
hier zu ihrem Hoflieferanten ernannt.

F. Leipzig, 1. April. Die Union-Elektri
zitäts- Geſellſchaft beginnt nunmehr mit dem
gemiſchten Betriebe, d. h. ſie ſtellt nach und nach
neben den bisherigen Pferdebahnwagen elektriſche
Wagen für den Perſonenverkehr ein. Nach den
Feiertagen ſchon wird die bisher fertiggeſtellte Anzahl
Motorwagen in den Pferdebetrieb einrangirt und
ſucceſſive unter allmäligem Verſchwinden der Pferde
bahnwagen auf die volle Anzahl ergänzt.

F. Leipzig, 1. April. Recht übel iſt es dem
Reiſenden eines Leipziger Hauſes, Hrn. Schmidt
in Greiz ergangen. Am Tage nach dem Morde
in Zeitz kam er dorthin, und da er an einen
Flurnachbar des ermordeten Bankiers Chocoladen
und Liqueure verkauſt, ſo erfuhr er von dieſem alle

Einzelheiten der grauſigen That, die er nach ſeiner
Ankunft in Greiz wiedererzählte, als er mit zwei
Herren und dem Wirthe in einem Reſtaurant ſaß.
Unglücklicherweiſe waren auf dem Oberhemd Schmidts
einige röthliche Flecken vermuthlich von einer
Liqueuerprobe herrührend, ſichtbar, und dieſer Um
ſtand in Verbindung mit der genauen Kenntniß
aller Details des Mordes befeſtigte die Anweſenden
in dem Glauben, den Mörder vor ſich zu haben.
Als Schmidt gegen 12 Uhr nachts nach ſeinem Hotel
kam und dort noch ein Glas Bier trank, wurde er ver
haftet und am nächſten Morgen gefeſſelt dem Staats
anwalt vorgeführt. Schmidt vermochte nachzuweiſen,
daß er am Vormittage des Mordtages in Sanders
leben, nachmittags in Halle und abends 6 Uhr
bereits bei ſeiner Familie in Leipzig geweſen war,
während der Mord in Zeitz zwiſchen 5 und 6
Uhr ausgeführt wurde, allein die erforderlichen
Recherchen nahmen 5 Tage in Anſpruch. Die
Briefe Schmidts an ſeine Gattin und Chef wurden
ihm bei der Entlaſſung zurückgegeben, die erbetene
Selbſtbeſtätigung wurde ihm verweigert, und ſein
Baargeld, ſowie Effekten erhielt er erſt auf dem
Leipziger Polizeiamte zurück. Der Aermſtie wird
dauernd an ſeinen Zeitzer Aufenthalt denken. (S.-8.)

Eine außerordentliche Regſamkeit entfaltet ſich
gegenwärtig gelegentlich des Baues der Feldbahn
von Wernshauſen nach Brotterode bei
dem meiningiſchen Flecken Wernshauſen. Dort ſind
bisher die „Eiſenbahner“, wie ſie im Volksmunde
genannt werden, d. h. die fünſte Compagnie des
3. Eiſenbahn Regiments von Schöneberg bei Berlin
Tag und Nacht beſchäftigt geweſen, um die zum
Bau der Feldbahn nothwendigen eiſernen Brücken,
eine große Brücke über die Werra, direkt hinter
dem Bahnhof Wernshauſen und zwei kleinere
Fluthbrücken herzuſtellen. Das geſammte Material
dazu, ein ganzer Wagenpark, iſt von den
„Eiſenbahnern“ mitgebracht worden. Die neue
„Patentbrücke“, die vorher erſt einmal zur Probe
aufgeſchlagen worden war, ſoll ſich in Wernshauſen
zum erſtenmal praltiſch bewähren. Zwei Tage lang
dauerten die Vorbereitungen zum Brückenbau
Oelen der Eiſentheile, ihr Zuſammenſchrauben, ihre
Aufſtellung am Lande, das Einrammen von
Pfählen u. ſ. w. Der Aufbau der Bücke war
nach der „Voſſ. Ztg.“ der intereſſanteſte Theil der
Arbeit. Am Freitag Vormittag wurde mit dem
Aufbau der beiden eiſernen Schwebebogen,
die auf mächtigen, in beide Ufer eingerammten
Holzfundamenten ruhen begonnen, und ſchon
Sonnabend Nachmittag waren in einer Höhe
von etwa 12 Meter über dem Waſſerſpiegel
der Werra die beiden Schwebebogen vereinigt. Die
Arbeit erfolgt gleichzeitig von beiden Ufern aus.
Die ungefähr 75 Meter lange und mit einer
Spannweite von rund 40 Meter aufgebaute Brücke
beſteht aus einer Anzahl einzelner 2 Meter langer
Felder, die höchſt ſinnreich verbunden und von den
beiden Ufern aus immer weiter hinaus in die
Schwebe gerückt („eingebaut“) werden, bis die
beiden Theile in der Mitte zuſammenkommen und
vereinigt werden können. Das ſeltene Schauſpiel
hatte Hunderte von Zuſchauern aus nah und fern
herbeigelockt. Für etwaige Unfälle, die durch Ab
ſturz in die hochgehende Werra hätten erfolgen
können, waren alle möglichen Vorkehrungen getroffen.
Mehrere Seile mit ſchwimmenden Hölzern waren
quer über den Fluß geſpannt, dazu haite ein Offizier
auf einen Patron, auf dem auch Rettungsgürtel
bereit lagen, den Rettungsdienſt zu beobachten. Die
ganze Bahnanlage bis Brotterode ſoll bis zum
20. April hergeſtellt ſein.

t DHresden, 2. April. Von deutſchen Fürſten,
Behörden, Vereinen und Privatleuten ſind für die
vom 2 bis 10. Mai d. J. in Dresden ſtattfindende
I. internationale Gartenbau- Aus
ſtellung zuſammen 150 Ehrenpreiſe zur Ver
fügung geſtellt worden. Unter dieſen iſt nach der
Hall, Ztg. als erſter der des deutſchen Kaiſers zu
erwähnen er beſteht in einer koſtbaren Vaſe und
iſt für die beſte Leiſtung der Ausſtellung beſtimmt;
der hohe Protector der Ausſtellung, der König von
Sachſen, wird für eine Geſammtleiſtung in Coni
fören (Nadelhölzern), die im mittleren Deutſchland
winterhart ſind, einen werthvollen Preis ſtiften
Der Prinzregent von Bayern ſpendete zwei äußerſt
kunſtvoll gearbeitete, reich vergoldete Weinkrüge nebſt
Untertellern; der Großherzog von Oldenburg ſandte
einen werthvollen Briefſtein von Onyx, der Herzog
von Anhalt eine wundervolle Standuhr

S D

Vermiſchtes.
(Luſtmord?) Wie aus Schrimm gemeldet wird,

fanden Forſtbeamte im Krajkowoer Walde ein ungefähr
22jähriges, gut gekleidetes Mädchen ermordet auf. Der
Hals war bis auf die Wirbelſäule mit einem Meſſer durch
ſchnitten. Von dem Mörder fehlt bis jetzt jede Spur. Ob
ein Luſtmord vorliegt, läßt ſich noch nicht feſtſtellen.



Norddeutſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft.

Geſchäſts-Umfang 1895: 85413 Policen mit 608591 009 Mk, Verſicherungsſumme.
Die Norddeutſche hat während ihres 27 jährigen Beſtehens 1157576 Policen mit ca.

9116 Millionen M. Verſicherungsſumme abgeſchloſſen und für Schäden ea 67 Millionen
vergütet. Sie iſt ſchon ſeit ihrein 9. Jahre die weitans größte aller beſtehenden Hagel
Verſicherungs Geſellſchaften und bietet ſowohl durch die Zahl und Verſicherungsſumme ihrer
Mitglieder als durch ihre Ausdehnung über ganz Deutſchland die größte Sicherheit ſelbſt
in den hagelreichſten Jahren, zugleich aber eine Garantie für mäßige Durchſchnitts- Beiträge
Jm Jahre 1895 betrug der Durchſchnitts Beitrag nur 68 o Pf. pro 100 Mk. Verſicherungs
ſumme, in den letzten 4 nachſchußfreien Jahren nur 702 Pf.

men Reſerven ea. Willi WarEntſchädigung von 6 h ab bei Verzicht auf die Schäden unter 12 Ermäßigung der
Prämie um 20 Gewährung eines bis 59 o ſteigenden Rabattes für Schadenfreiheit,
desgl. von jährlich 5 bei 5jähriger Verſicherung. Wohlfeile und bequeme Verſicherung
der kleinen Ackerwirthe durch die GemeindeVerſicherungen, von denen 1895 2551 Polieen
mit 32299 Theilnehmern abgeſchloſſen wurden. Eintheilung des geſammten Geſchäftsgebiets
in 97 Bezirke, deren jeder das Recht hat, in den alljährlich ſtattfindenden Bezirks Verſamm
lungen Taxatoren (Schätzer) ſowie einen Vertreter zur Generalverſammlung zu wählen.

Durch dieſe, bei keiner auderen Geſellſchaft beſtehenden Einrichtung ſind die
Intereſſen aller Mitglieder ſowohl bei Abſchätzung der Schäden, als auch in der Generalver
ſammlung gleichmäßig gewahrt.

Der Kreis Merſeburg gehört zum Bezirksverein Welssemfels, dem die Herren
Rittergutsbeſitzer von Hellsorff- Zingſt und Rittergutsbeſitzer TelemangSchkölen vor
ſtehen. Zu jeder näheren Auskunft, ſowie Ueberſendung von Antragsformularen ſind jeder
zeit bereit die Vertreter V. Womatle, Mühlenbeſ., Beundorf; C. Vieweger, Poſt
vorſt., Dürrenberg; O. Vranmelke, Gutsbeſ., Gr. Görſchesn; W. O. Bemnagmel,
Kaufin., Lauchſtädt; Böhnme, Markranſtädt; G. Sekhiguuer, Kaufm., Merſe
burg; G. WalKer, Landwirth, Nieder Vennag; Gsae. Chrüatel, Kaufm, Raſt
uitz; P. Saese, Getreidehdlr., Böglitz, ſowie der Specialdirector Gtto eyer,
Halle a/S, Blücherſtraße 14. [H. 52367 a.

Taglich
geöfknet,

Reichhaltig
und sehön.

Nahe an den Bannnöfen,
Bequemste Kaufstätte zur Anschaffung von Motoren, Maschinen,
techn. Artikeln usw., sowie auch Erzeugnissen des Kkunstgewerbes.
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Rölzer, wie Felgen, Naben, Speieh
Schaalen, Achsfutter ete. ete. ar

irtem Bolzedünget 1869.
t höchsten Auszieh

nungen prämürt.

Se e

S rMeine Wohnung
befindet ſich von heute ab nicht mehr Karlſtraße Nr, 3, ſondern
Duteraltenbuarg Ne. I (Ecke an der Hälterſtraße). Jndem
ich für das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen und
Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, mir daſſelbe auch in der neuen
Wohnung zukommen zu laſſen.

Seine Schuhmachermeiſter
WVorläufige Anzeige.

Um den vielſeitigen Wünſchen einer geehrten Kundſchaft und
dem großen Publikum in jeder Hinſicht gerecht zu werden und dienen
zu können, habe ich mich entſchloſſen, neben meinem praktiſch arbeitenden

und ſtrengreellen Maaßgeſchäft Ende dieſes Monats noch ein

Ladengeſchäft
mit fertiger Waare h zu führen, welche ſich durch Eleganz,
Gediegenheit und Preiswürdigkeit auszeichnen wird. D. O.

8

S

-Revolger, eingeführt weil
der Berliner Griminal-
Solizei, mit 25 soharfen
Fatronen K. S. franeo
IUus er. Preisbücher über
Weſen aller Art franco,

za NV., Friedrichstr. 154.
e

oMarkt A. Jempfiehlt ſein größtes Lager von

Spagierſtöcken Regenſchirmen
in Horn, Hirſchhorn, Elfenbein, für Damen und Herren, mit den neueſten

Griffen, vom billigſten bis feinſten,

Maturstéö e en Herrenschirmein großer Auswahl. mit Hornkrücke ſchon von 3,00 Mk. an.

Lederwaaren:
Pfeifen
in Weichſel, Horn und Holz,

S a a S e e eGgarroggpenen Holzgalanteriewaaren,
e geober Meteaht Bijouteriewaaren,

ſowie Anſtchts- und Geſchenkartikeln.
Weparaturen an Stöcken, Schirmen, Pfeiſen u. ſ. w. ſchnell

und billigſt.

Brikets und Presskohlensteine,
Luokenauer Fabrikate

der A. Riebeck'schen Montan-Werke, A-G., Iiefere ſeh in Vor-
züglichster Beschaffenheit jedes Cuantum prompt und billigst

C. ges

Ring- und Courirtaſchen,
Reiſetaſchen etc.

Luſtleer
einge

dampfte,

unber
ändert

Munn
(ungegohrene) Auszug von Gerfſtenmalz, dargeboten als:reines Extrakt, Pulver und -Schaumkugeln

(Röſtmaltin genannt), behebt wegen ſeines Löſungsvermögens Störungen in
M Athmnngsvorgaug, Häſten, Heiſerkeit, fördert infolge hohen Nähe werthes

die Blutbildung. Von Kindern, Frauen und Geneſenden beſonders bevorzugt
Auf ärztliche Anordnung mit ſpezifiſchen Mitteln verbunden, bewährten ſich

Eisen-Malzextrakt, e t
al -Malzoxtrakt be leM Leberthran-Maſzextrakt, Geſna, Geruch raunt u

gern angenommen, leicht vertragen, leicht verdaut, wirkſamer als reiner Thran.

Dieſe dem freien Verkehr ſind in Orig -Packungen zu
überlaſſenen, 17 mal prä 65 bis 115 Pfennige (abermiirten, der warmen Em all 10 6 man wolle geſälligſt ſtets

pfehlung der Herren Aerzte „Liebe's“ Malzextrakt,
ſich erfreuenden Präparate iebe's“ Eiſenmalzextraktvon Dresden, verlangen erhältlich

a dem Apotheken

t es O in Moerseburg, Markt 6,
rikets und Preßſteine

Liefere vor l. April an zeesze

Sommer preise
d bitte u gefl. Anſträge.

G. Peuscohsl, Meuſchauer Straße.
a berteheg auren jede Bnohhan dung Bald lutt arten 2
ist die in 82. Kutfl. erschienene Schrift

ſchwächliche Perſonen gebrauchen zur allgemeinen

des Med. Rath Dr. Müller über das

r n Kräftigung init Vorliebe das ſeit 30 Jahren berühmte
S S H. Bevrrnenlſche Eiſenpulver, es ſtärkt die Nerven,r regelt die Bluteirculation, ſchafft Appekit und geſundes

Aüsſehen. Schachtel 1,50 M. Uebliche 3 Sch. O25 M.
Freizusendung für l. Briefmarken Viederl. Kgl. Pr. Apotheke zum weißen Schwan,

Curt Röber, Braunsehweig Berlin, Spandauerſtraße 77.

Holgpantoffeln,
dauerha

Analyſe in e Ferr. 13 Ferr. oxyd. Ferr. red. Ferr. carv.
Ct. Aur. Cale. phosph. a S Ct. Chinac, Rad. Sars. H. Vio.
Lich. isl. a h Pepsin I Cale. earb. 11 Sacch. Lact. 19 Natr.

gu t, in Dutzenden wie im Einzelnen zu
billigen Preiſen bei

5. Sehmantt, Pantoffelmacher,

bie. 5 Amyl 7 Saceh. s

Se Kein Husten mehr.

Breiteſtraßze 8, im Hofe.

Eine altrenommirte

Ein gutes Genußzmittel ſind bei allen
Huſten, Keuchhuſten, Hals Bruſt und
Lungenleiden die Heldt'ſchen Zwiebel
bonbons. In Packeten à 50, 30 und 10 Pfg.
nur allein bei Heinr. Schultze j.

S Pianoſortefabrik S 3Zillig! Sperialität: Billig!

e S 5 9 ye e et eetegn GnaillirteWir!yſchaftsartikel
erforderlich.

verſende Anweiſung zur Rettung von TeunkUn entgeltlich ſucht mit und ohne Vorwiſſen. (U. 1528.)
J 4 M. Balkemvberg, Berlin, Steinmetzſtr. 29

e bactien, Drug und Berlag vo

Schmaleſtr. 29. H. Becher.
e e

Hänel, Naumburg a S
r T her m

VRortemonnaies, Cigarrenetuis,

n n



eFür dieſen hen vernimmt die Redaetion

Zem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am 1. Ofterfeiertag predigen

Koamlirche. e Uhr Superint. Martius.
5 Uhr: Diacronus Bithorn.

Stastkirche. 10 Uhr Diac. Schollmeyer.
5 Uhr: Paſtor Werther.

Früh 8 Uhr Beichte u. Abendmahl. Paſtor
Werthern Anſchluß an den e c
Beichte und Abendmahl. Diac. Schollmeyer.

Geſammelt wird eine Collecte für das
Johannisſtift in Eracau bei Magdeburg
Renmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Werther
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Kirchenchor: 210 Uhr im Waiſenhauſe.

Zum 2. Oſterfeiertag predigen:
Dotkirche. 210 Uhr Diaconus Bithorn.

5 Uhr Cand. Hachtmann.
Ftadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther.

5 Uhr Prediger Bornhak.
Früh 8 Uhr Beichte u. Abendmahl. Diac.Schelmgger

u Anſchluß an den VormittagsgottesdienſtBei Hte und Abendmahl. Paſtor Werther.
Geſammelt wird eine Collecte für das

Wtkartéhaus.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

n e daran allgemeine Beichte und
daAb n

Altenburger Kirche 10 Uhr: Paſtor Delius.
Jm Anſchluß daran Beichte und Abend

mahl. Paſtor Delius,Pflegerinnen Verſammlung Donners
tag den 9, d. M.

Am S. Oſterfeiertag abends 8 Khr
Fünglingsscgein
Am Freitag Nachmittag 18/, Uhr verſchied

Fanft meine liebe Frau und unſere gute Mutter

Brdmuthe Gelee
geb. Mädel,

was wir hiermit Allen tiefbetrübt anzeigen.
Die tieſtrauernden Hinterbliebenen

W. Gelle, Schneidermeiſter, und Sohn.
Frankleben, den 4 April 1896.
Die Beerdigung findet Montag den 6.

April, nachmittags 1 Uhr, ſtatt.
Für die vielen Beweiſe herzlichſter Theil
e bei dem Heimgange unſerer lieben
tter, der Wittwe

Auguste Blorheim
geb. Hörichs

jagen unſern beſten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

frühzeitig volltragende Schlangen, hat noch ab
zugeben

Gurkenkerne,
G. Donner, Daspig.

Die ParterreWohnung

W'eissenfelser Strasse
beſtehend aus 4 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, iſt per 1. April 1896 zu ver
miethen. Auskunft wird Markt 31 im
Comtoir ertheilt.

Tiſchlerwerkſtatt
mit geräumiger Wohnung zu miethen geſncht.

Näheres bei

Max Krall, lermſergr. Ruterſtraße 1
Eine Wohnung von 1 oder 2 Se 3

Kammern, Küche nebſt Zubehör zu vermiethen.
Off. unter L. 429 befördert die Exped. d. Bl.

Ein kleines Logis iſt an eine einzelne
Perſon zu vermiethen Wo II.

Das vom Vizewachtmeiſter Schulze bewohnte
Logis iſt wegen Berſetzung anderweit zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Nenmarkt 45.

iſt eine ParterreWohnung mit Vorgarten
(Preis 400 Mk) zum

Gebr. Hiraehſelcdi, Oberbreiteſtr. 18.

fort zu vermiethen und 1.
ziehen.

Weiße Naner
1. October zu beziehen.

Näheres bei

in ſchöner Waare offerirt billigſt

Cart Herfarth.
Eine Wohnung, nach dem Hofe gelegen, 2

Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, ſo
Juli a. c. zu be

Ww. A. Seidel, Burgſtraße 8.

Größte Auswahl
in Sehuh- und Steſelwag wem bei
R. Schmidt, Seitenbeutel 2.

Eine ParterreWohnung, Stube, Kammer
und Küche, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen Fiſcherſtraße 2.

Eine freundl. Wohnung (Hinterhaus), 2
St., K. und Zubehbr, an ruhige Leute zuveriniethen an der Stadtkirche 1.

Oberbreiteßraße 4 iſt die Manſarden
wohnung, beſtehend aus gr. Stube, Kammer
und Küche nebſt Zubehör, ſofort zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen. Preis 42 Thlr.

Freundl. Logis, Stube, Kammer, Küche
und Zubehör, an kleine anſtändige Familie zu
vermiethen Nanmburger Str. A.

1 Stube für eine einzelne Perſon zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Breiteſtraßze 14.
Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,

an einzelne Leute zu vermiethen und 1.
zu beziehen Mälzer ſtraſze S

Ein Familienlogis iſt zum 1. Juli zu bezen Kranmistrasse 8.
Ein Logis zu vermiethen

Sixti berg 28.
Freundliche Wohnung zu vermiethen und

1. Juli zu beziehen Vorwerk 2.
Zwei kleine Wohnungen an einzelne Lute

zu vermiethen Schmaleſtraße

Eine große Wohnung zu vermiethen r
1. October zu beziehen

Vreiteſtraſze Ve. 7.
zu vermiethen und ſofortan u beziehen

Schmaleftraßze 7.
Eine Etage von 3 Stuben, 2 Kammern

und Küche nebſt Zubehör iſt zu vermiethen
und I. Juli zu beziehen

Anmenstrass e D.
ManſardWohnung, 3 Stuben nebſt Zu

behör, zu vermiethen. Preis 156 Mark.
V. Kern Tiefer Keller 3.

Eine Wohnung von Sk., K. und Küche
nebſt Zubehör im Preiſe von 28 Thlr. zu ver
miethen und 1. Jali zu beziehen

Oberbreite ſtraſze 5.
Eine kleine Wohnung zu vermiethen

Hirtenmstrasse L

Möblirtes Zimmer zu vermiethen

und 1. April zu nene Preis 10 Mark
monatlich. Seffnerraßze 4.
Eine gut möbhlirte Wohnung
iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen bei
R. Bergmann, Markt 30.

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche, zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Hirsenatrasse S.
3 Logis mit Zubehör zu vermiethen und

zum 1. Juli zu beziehen
Sixtiherg S.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und kann ſo
fort bezogen werden kleine Sixtiſtr. 3.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben
indes können wir nicht unterlaſſen, allen
nen unſeren herzlichen Dank auszuſprechen,
uns beim Begräbniß durch reichen Blumen
nuck des Sarges, ſowie durch ehrende Be

Zeitung zur letzten Ruheſtätte ihre Liebe und
Thei nahme in ſo reichem Maaße erwieſen
haben. Insbeſondere Dank meinen Collegen
ſowie dem Herrn Paſtor Delius für ſeine
troftreichen Worte im Hauſe und am Grabe.

e Familie Lohaisuw-
Im Wege der Zwangsvollſtreckang

ſoll das Sehleussmer'sehe
Wauerngut

Oxs“lIwitz und ca. 8 Morgen
Acker und Garten an I8, Apräl
1896, vormtttegs 9 Vhx, vor
dent Königl. Amtsgericht zu Merſeburg,
Poſtſtraße Nr. 4, Zimmer Nr. 19, ver
Keigert werden. Dazu werden Kauf
Kebhaber eigeladen.

Preunholz Verſteigerung

l Mischerstrasse IMittwoch den 8. April,
votz nachmittags 3 Uhr ab.

e werden daſelbſt noch Mander ange

amnmen. BuerEin großer Niſtvaner ſt zu verkaufen

ei s v Saalſtraße Nr.Eine funge Kuh t Hem
dKnlbe und eine huchtragense
Färſe verkauft

Sehaden ort r. S.
Junge Kuh zit Kalb zu

v e
t age Ruf zu verkaufen

UVneraſten burg 29.
und) iſt zu verkleiner Ledel er ve

Steſnastragse S, part

Senaabe cher
n, ſind billig zu verkaufen.

zu erfragen in der Exped. d. Bl.

aus ne
ange

le Klaſſen des Gymnaſiums, ſehr gut

zu vean Volte und Bismarckſtr.Ecke.

Zu vermiethen 1 Stube, 2 Kammern, Küche
großze Ritterſtraßze 28.

Freunditeh möbl. Zimmer
für einen Herrn zu vermiethen und ſofort zu
beziehen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Möblirte Stube und Kammer zu ver
miethen. Preis 12 Mark. Auf Wunſch mit
Mittageſſen. Ed. Städter, Markt 30.
Beamter ſucht Wohnung

zum 1. October z. Preis von 300—400 Mk.
Garten erwünſcht. Offerten erb. sub L. B.
in der Exped. d. Bl.

Ein Logis, 1 Stube Kammer, Küche, zu
vermiethen und I. Juli zu beziehen

Kranutſtraße 2.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, zu

vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Venmenten Nr. 82.

Das Kellerhaus Tiefer Keller Nr. 4,
enthaltend 2 Keller, 1 Schuppen und 2 Schütt
böden, iſt anderweit zu verpachten.

Frau Stadtrath Kope,
Meuſchauer Straße 4

2 Wohnungen von je 2 Stuben, Kammer
und Küche (mittlere Etage), und eine Erker
wohnung ſind zum 1. Juli zu beziehen.

Das Nähere
Rotherbrückenrgin part., rechts.

Ein freundliches Fam lienlogis zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

große Sixptißraßze 6
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche

und Zubehör zu vermiethen
Strufenstrasse

Eine geräumige Wohnung mit Zubehör zu
vermieihen und I. Juli zu beziehen

Neuer 44.Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche mit Waſſerleitung und allem Zubehör,
iſt zu vermiethen

Weissen fſelsern Sere 84.
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Kücheund Zubehör nebſt Vaſſertellung, Preis 50

Thlr., iſt zum 1. Juli zu beziehen
Steinſtraſze 5.

Fünf Familien Wohnungen mit Zuvbehör,
zu 26, 30, 36, 38 und 40 Thl, zu vermiethen

Saale raße 13
Helle geräumige Werkſtatt und Wozz

uung, 2 Stuben, Kammer Und Küche, eventk.
auch Wohnung allein, zum October zu be

e

ziehen große Nitterteaßze 7.
Logis ſind zu vermiethen und 1. Juli

zu e
Wernger, Leizigerſtraßze.Ein S gis,

ruhige Leute zu vermiethen und 1
beziehen a er Etr. 25.
Zwei h i herrſchaftliche Bohnungen,

Frau E. Schönlicht, Schmaleſtr. 5, I.

Ein kleines
vermiethen Zreiteßraße 14.

Ein Vogis, 2 Stub
Waſſerleitung, zu ver n und 1 Juli 5 z

Stube, Kammer, Kochſtube, an
Juli zu

und 2. Etage, e auch getheilt, mit

oder ne erbeſtan f ſind zum 1. October zu
beziehen. Zu erfragen bei

Logis für einzelne Leute zu

en Kammer, n mit

Wohnungsgesneh,
Kammer,
der Poſt, wird möglichſt ſofort zu miethen
geſucht Das Nähere in der Exped d. Bl.

Wohnung, beſteh. aus Stube, 2 Kammernund Küche, wird von kinderl. Familie zum 1.
Juli oder ſpäter geſucht.

Offerten unter L. 28 in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Einzelne Dame ſuche freundliche Wohnung
zum 1. October im Preiſe bis 300 Mk.

Offerten erbeten unter S. 944 an die
Exped. d. Bl
Veamter ſucht geſunde Wohnung
zum 1. October im Preiſe bis zu 300 Mk.
Offerten erb. sub F. L. in der Exped. d. Bl.

Zum 1. Juli er. wird in der Nähe der

Oberbreiteſtraße
eine Wohnung zum Preiſe von 150—180 Mk
von anſtändigen Leuten zu miethen geſucht.

Gefl. Offerten bitte unter Ethiffre V.
L an die Exped. d. Bl. abzugeben.

In der Herberge zur Heimath, Hälter-
ſtraße 12 a, ſind noch Wohn. und Schlaf
räume an hier oder in der Umgegend
arbeitende ledige Handwerksgehülfen, Arbeiter
u. ſ. w. zu vermiethen.

Preis pro Weche von 1,40 Mk. an
Frühkaffee mit Zu en pro Portion von
10 Pfg. an volle Verpflegung nach Verein
barung

Gute kräſtige Mittags und Abendkoſt
wird auch an außer der Herberge Wohnende
zu billigem Preiſe verabreicht.

Der VPoratrd

Grs ße Aus al
v

S

d Skiefelwagrenan
zu billigſten Preiſen empfiehlt
W. Grosss, Schuhmachermſtr.,

Bereite ſtraße Nr. 5.
Beſtellungen nach Magß, Reparaturen

ſchnell und ſauber.

Bruchbandagen,
doppelt und ein ſag in allen Größen, Sussenſseien, Lei binden Seradehs ter empfiehl

Eine Familienwohnung von 2 Stuben,
Küche und Zubehsr, in der Nähe S

Gummischuhe
2 noch gut ſortirt, beſter Qualität, im Ausver

kauf billigſt bei Fehmne.
Dürkopp's Fahrräder

ſind allen voran!
und werden in Haltbarkeit und leichtem Gang
von keiner Concurrenz erreicht.

Dürkopp's Nähmaschinen
ſind die Großartigſten und mache ich ganz be
ſonders auf Dürkopp's Ringeehttü-
ehen-FIasehtmem aufmerkſam.

Dürkopp's Origigal-
Sohnhmacher-Maschine

iſt allen überlegen.
Trotz 2500 Arbeitern iſt die Fabrik nicht

im Stande ſofort zu lieſern, der beſte Bewers
für die Güte des Fabrikats. Ich halte von
obiger Firma 1896 er Fahrräder und Nah
maſchinen aller Syſteme großes Lager und
lade zur Beſichtigung ergebenſt ein.

O. rinnenStufenſtraße 4.

LenrGOmrSCeG
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

T. össmew, Oelgrube 5.
Dr. med. Danckert,

homöop, Arzt,
20 jü. praet. ErfahrungenMale S. Alte n A.Sprechzeit 8--10 und 2-Spezial- Arzt 8 r R
Dr. e er Ztrasso 2 1 r.
heilt Geschlschts- Frauen- u. Rantkrank heiten

sowie Schwächezustände der Hänner nach Iang-
jähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen a
3-4 Tagen veraltete u. verzwoelf. Fällo ebent.in godr Korzer Zeit. Nur v. 12-—2, 7; u
Sonntags). Auswärt. mit gleleh. äriess a bries.

J. u 335.)Ein wahrer Schate
e für die unglücklichen r der Selbst

Hegeek ung (Ougnie)u. geheimen
T Gtueifuunsen iſt das berühmte
m Botaun's Sclbethevahrung

I 50 Anſe Mit Abend, Preis s Mert.
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichenFolgen die S Laſters leidet, ſeine auf

richtigen Belehrungen recten jährlich
Tanſende vom ſichern Tobe. Zu

beziehen durch das Verlags-Wagazin
in Leipzig, Neumarkt 34 ſowie durch

jede eCementwaaren- und Kunfſteinſabrit

von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Kmmendorf
Waltpin ihre bewährten Fabrikate, als

Maoſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein
fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
J Mtr. von Mk. 2,75 an.Ausſchuſzplatten, ſo weit der Vorrath reicht,

von Mk. 1,50 an.
Ferner

Trepveniufen, Pfeiler u. Veunneundecken,
Grabelgfaffunges, Manergbdecungen,
allerhand Krippen und Tröge in Cement
und glacirt, Thon, Vanornamente e.
beſten PortlCement in Tonnen und aus
gewogen.
Größere Vetanienngen, als Stallfuß

böden, Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fach
kenntniß und unter Garantie ausgeführt.

Erſtkle her Fahrräder
e

d e s DiaugFahrrider,

5 S 5 eHeugitenbergAnkergahrräder,
elegant, dauerhaft und leichtlauſend.

Durch große Abſchlüſſe bin ich in der Lage,ein wirklich erſttlaf ſſiges Fabrikat zu villigem
Preiſe zu verkaufen und Niemand ſollte ver
ſäumen, ſich vor Einkauf eines Rades oder
einer Rühmnagsentme ſich obige Fabrikate
t anzuſehen.

Allein Berkanf für Merſeburg bei:A. Prall, Bargtr ruße
Begargtnren den gut u d ſch nen Maurer nommen. beziehen kaner Strauß e I. au geführt t.

Güte Hradmeanz,
Stafenſtraßze 4.t



Wohnungsverändernng
des Leipziger Wotenfuhrwerks

von Wilheim Böhme
Meinen werthen Kunden ſowie einem

hochgeehrten Publikum zur Nachricht, daß ich
vom 1. April ab nicht mehr Breiteſtraße 17,
ſondern

Teſchetr. Iwohne. Für das mir geſchenkte Vertrauen
beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch in
meiner neuen Wohnung zu bewahren. Jch
werde jeden Reiſetag, Montag und Donners
tag, meinen Sohn nachfragen laſſen ſollte
jedoch Jemand einmal überſehen werden, ſo
bitte ich, Jhre werthen Aufträge bis 8 Uhr
abends bei dem Kaufmann Herrn Kimnnſl
Wer auf hieſigem Roßmarkt gefälligſt
niederlegen zu wollen.

Fahrzeit: Montag und Donnerstag
abends HochachtungsvollWilheim Röhme,

Leipziger Botenfuhrmann.

OAſthäume,

Süßkirſchen,
Hauerkirſchen,

Zepfel und Virnen,
Rosem (Hochſtämme)
wen A. FIiimmelh,

Friedrichſtraße. S

Hötel zum Palmb an.
i Miederlageder Weingroßhandlung von Je
h bhames Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau. S

Verkauf fätentlicher in u aus
läudiſcher ine in Gebinden und

Flaſchen zu den Originalpreiſest

G UR G?S UnſereS r&Wohlrabe,Stege
S Oberſtufe, ſind mit Lederrücken ge

bunden, zicht mit Papier
rücken.

Otto Solultzo Sohn
0sras

ten.

en ach

Zu den Oſterfeiertagen don früh 6 Uhr an
Speckkuchen Natz-, Apfel-,

Sahnen und Kartoſſelkuchen,
ſowie hochfeine Napfkuchen.

Sehretto n eKorei,
r

Erlaube mir zum bevorſtehenden Oſterfeſte
meine feinen

Fleiſch u. Wurſtwaaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen, als:
K. Lachsschinkenm,
„gekochten SchinKkem,
gefüllten Sehinkenm(Mortatella),
„BSehlack- und Salamiwurst,
z Zungenwurst,
„polnische Kuackwurst,
Wiener Würstehen

S. WFabrik feiner Fleiſch
und Wurſtwaaren

von CGart Wähner,

Meinen daran leidenden Mitmenſchen gebe
ich gern unentgeltlich Rath und Ausknnft,

F. Koch, Königl. penſ. Förſter,
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen).

Magenbeſchwerden.
wie ich davon befreit und geſund geworden bin.

Preißelbeeren,
ſelbſt mit Zucker eingemacht, S

M prachtvolle Qualität.

Feine Braſil-Cigarren
Wenkoff s Kauchtabake,

Rordhäuſer Kautahake,

Joſeyh oms Schuupftabake,

echte KyrioziCigaretten

und Dresdener Fabrikgte

empfiehlt Karl Hennicke, e
Bahnhoſſtraße 1.

Empfehle zum Feſte

Mohn, Matz und
Sträußelkuchen,

ſowie andere feinere Gehäge.
Als Speciglität:

RfkGe mens e a.
Hochachtungsvoll Nagel.

Ceschaäſts-
Debernahmse,

Dem hochgeehrten Publikum zur ge
fälligen Kenntnißuahme, daß ich mit
heutigem Tage das Reſtanrant des Herrn
Reh. NMürmhberger, Teichstw. 7,

4„Hohengzollern
hierſelbſt, käuflich übernommen habe.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, durch gute Speiſen und Getränke,
flotte und anfmerkſame Bedienung, mir
das Wohlwollen und Vertrauen der
mich Beehreuden zu erwerben.

Zum Ausſchank gelangen
bayrigel Bier aus der Freiherrl.
v. Tucher'ſchen Brauerei in Nürberg und
Lagerbier aus der Branerei von
F. Oettler in Weißenfels.

Merſeburg, den 1. April 1896.
Hochachtungsvoll

A. CAn den eiſerteagen
empfehle als Deliegteſſe

prima ſaure Hurken,
Senfgurken,
Eſſtggurken,

Bfeffergurken,
ſowie Sreißelbeeren

und FJratheringe (hochfein).
W. BBümesehh.

Täglich friſchen

W grünen Halat.
Während der Feeiertage

rn
Apfelwein

vom Fass,

Th. Sſober,
e mar u he daeſton, S e e cDrug und Verlag von Ty Wößner in Meere r.

WürzburgerBürgerbrän,
hochfeine Qualität,

17 Flaſchen für 8 Mk. frei Haus,
pfht Albert Koerst,

S Biergroßhandlung.
Gotthardtsſtraße 27.

ne

Junge Damen,
welche ſich die Wohlthat regelmäßziger körper
licher Bewegnungen gönnen und an unſeren
wöchentlichen

DamenTurnübungen und Spielen
auf dem Gymnaſialhofe theilnehmen wollen,
bitte ich, ſich bei mir zu melden.

G. Rettelbuſch, Gymnaſ.-Turnlehrer.

Ortskranlentaſſe

der Barbiere, Böttcher,
Buchbinder und vereinigten

Gewerke zu Merſeburg.
Zahlung der Beiträge findet

erſt

Der Vorggeaud.,
Kaſſe zur Unterſtützung

der Hinterbliebenen verſtorbener
Beamten im Kreiſe Merſeburg.

Die General-Berfarumlung ſindet ſtat
an Mittwoch dem S. April d. J.

abends S Uhr
im unteren kleinen Saale des Tivpoli,

Tagesordnung:

ſtatt.

laſtung. 2) Beſchlußfaſſungen auf Grund S 16
Abſ. 2 der Satzungen. 3) Vornahme der Vor
ſtands und BeigeordnetenWahlen.

Der Vorſtand.
Ruprecht. Gentſch. Schütze.

Kaunſmänznisohe
Forthlldusgssehule,

Der neue Curſus beginnt

Mittwoch den 5. April.
Anmeldungen nimmt entgegen

Keblew, Lehrer.

Sonntag den I2. April er.

2

1) Vorlegung der
Rechnung für 1895 behufs Ertheilung der Ent

Ktraubo's InslLingtitut,

Mittwoch d. 8. April, abends Uhr,
in der z Beſehs Krone

Vortragsabend.
Die geehrten Eltern und Angehörigen

S unſerer Schüler, ſowie Freunde des Jnſtituts
S werden hiermit höflichſt eingeladen.

Eintrittskarten a 40 Pf. (zur Deckung
der Unkoſten) ſind in B. Steenkegens

e Vurehhanclaneg, zu haben; für unſere
S Schüler liegen die gFreikarten in unſerer
e Wehuntig zur Abholung bereit.

Geſ ang Verein
ArbeiterLiedertafel.

Unſer Vergnügen, beſtehend in
Concert, Theater undBall,
findet am Montag ven 6. April (2. Oſtere
feiertag), abends 8 Ubr, in der Kaßksern

Wien ſtatt.Freunde und Genoſſen herzli h willkommen
Das Comite

Geſang-Verein Einigkeit
hält Montag den D. Oſterfeiereng in den
Räumen der Reichskrone ſein

Vergnügen,
eben in Abendunterhaltung und Tanz
ad.

Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand

W G.-V. „Lyra“.
2, Oſterfeiertag, Vormittag

G.-C. Heiterkeit.

t uhr, vol.

2. Ofterfeiertag, nachm. 3 Uhr,

e „Funkenburg“,
Der Vorſtans.

S Meunsobau.
Den 2. Oſterfeiertag von 3 Uhr an un

Dienſtag Abend von 7 Uhr an Vallmuſik,
wozu freundlichſt einladet P. Schmidt.

Oberbenung.
Dem 2. Oſterfeiertoge von nachm. 3 Uhr an,

Wanne mus i.
Hierzu ladet freundlichſt ein A. Thor mann

Vereinehemal. Kampfgenoſſen.

Monats-Versammlung
Dienstag dem 7. Apräl,

abends s VUhr,
beim Kamerad Kämmer.

Der VorstandMinner Turn Verein

Am 2. Oſterfeiertage,
früh 72 Uhr,

Turngang.
Sammelort: Schulplatz.

Abends 8 Uhr
Geſellſchaſtskränzchen
in der Funkenburg.

Dor Vergalgungsaussehuss.

O. vr asil
2. Feiertag Abend

Bahnhof Niederbenna,
Zum 1. und 2. Oſterfeiertag

ladet freundlichſt ein Rrcl. Zügel

Soehlkonpau.
Den 2. Oſterfeiertag

Tanz usik.wozu freundlichſt einladet A. Kirchhof

Bischeorf!
Den 2. Oſterfeiertag, von nachmittags 9

Uhr an,

Wanznusik,
wozu freundlichſt einladet G. Weber

Weintrauube-
2. Oſterfeiertag, von nachm. 3*7, Uhr an

Ballmuſik.
Es ladet freundlichſt einVunken burg keiner Saal).

r

ch
B- Ködel.
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alle

gediegenſte Crefelcler Gewebe für
S

Arten ſchwarz, weiß und gemnuſtert Prantkleider,

Straßenkleider
Muſter unentgeltlich

Arokölder Seidbuhang Hole as,

E. BlsnKenstein,

S

Leipzigerſtt.

Sre b eWMeanteg den 2. Feiertag

e Wanzmausik,
wozu freundlichſt einladet Heyer.

Gr. I.Den 2. Oſterfeierkag

Tanzwozu freundlichſt einladet E. Schunke.
Se GeShDen 2. Oſterfeiertag, von nachmittags 3
Uhr an, axznn ä Hierzu ladet freund

ſt ein B. Kroßpf.

ma e.Den 2. Oſterfeiertag, von nachm. 3 Uhr an,

S Tanz ust,ladet freundlichſt ein Fr Fritzſche.

bat Ia buna
Montag den 2 Oſterſeiertag

Dienſtag d. 3. Oſterſeiertag,
Nachmittag und Abend

Tanzmusik,
m

S wozu freundlichſt einladet

Friedrich Grosse

vTiceſer M GHeute den 1. Feiertag früh

De
ſowie friſchen Anſtich

f. Zockbier und Pilſener,
wozu freundlichſt einladet

A. M oBIBS W
Hospitalgarten,

Am 1. Oſterfeiertog von 8 Uhr ab

Spree enund TaubenAnuskegeln.
Am 2. Oſterfeiertag Nachmittag

freie muſtlaliſche Unterhaltung

HerzliesErgebenſt ladet ein W. Herzlieb.
Rohlands Reſtauration

Den 1. Feiertag früh
Hpeckkuchen und Wockbier.

Feldſchlößchen.
Den 2. Oſterfeiertag, von Nachmittag ab,

G an S Es ladet ergebenſt ein A. Kiese ler
Schwendlers Reſtaurant

empfiehlt zum Feſte ſeine
o

ſowie Kegelbahn
zur gefl. Benutzung.

Diverſe Speiſen und Getränke,
friſchen Maitrank aus grünen

Kränutern,
ff. Oettlerſches Bock und Lagerbier

ſowie echt Pilſener.

FumkKem burg
Heute den erſten Oſterfeiertag früh

Specekkunehen,
7Hofſiſcherei.

Heute zum erſten Feiertag früh
Dpeckkuchen und Bockbier.
Zur Zuſriedenheit.

d S Sonntag (1. Feiertag) früh
v S Speckkuehen

und Bockbier.
Rudolph.

Lndners Reſtauration

F Von heute an

Der Cireus ſchützt gegen alle Witterungsverhältniſſe, iſt mit elektriſchem Lichte beleuchtet,

Nur Produetienen L. Ranges

Gaßſpiel des Herrn Salleimeilers Koss! von der komiſchen

Neu!

FIomstre- Tablenu net 25 engster, zuſammen dreſſirt und vorgeführt von

auf mein vorzügliches Orcheſter ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Murunxrr 3 TageSonntag den 5., Montag den 6. und Dienßag den 7 April 1396.

faßt 3000 Perſonen und iſt auf das Comfortabelſte eingerichtet.

Nur Produetionen L. Ramges.

i xI erlerseburg. Kinder platz
Ostersonntag den 5. April, nachmittags 45 VRr,

Große Gala-Eröffnungs-Vorfſtellung,
abends s Uhr

Große Gala- Parade Vorſtellung.
Ostermontag den 6. Aprik, nachmittags 4 Vhr,

Gr r kant Vorsteluunmg,abends s Uhr
Grosse Sport V orSstelknng-

Dienstag 7. Apräl, abends s VURr,
Große GalaAbſchieds Vorſtellung

in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur und Gymnaſtik.
Gper

in Paris mit ſeinem großen Ballet.
Vorführung der edelſten Schul Freiheits und Springpferde.

a Auuſereten von nur Spezalitäöten erregten en ges,
Aus dem reichhaltigen Programm ſind folgende Nummern beſonders hervorzuheben

Wer Liebestraume, getanzt vom Corps e aller und der Prima
Ballering Mademoiſelle Blameht, arrangirt vom R ſBalletmeiſter A. Kogst Muſik von O. Metra). u

Serpentüäntanz t mit vollſtändig neuen großartigen Lichteffekten, ausgeführt

von Samoa Ssteſfent de I lesst. Wel. Loy eh, vorzüglicher Jongleur zu Pferde. Aſſiſtirt von Miß Gertrud.

Director W. Drrexlew-
R Gebrüder Flonfrotcl mit ihrem groß R ſu artigen excentriſchgymnaſtiſchen Teufel Akt. ten!
We l. Limse in ihren großartigen Exerzitien, Vor und Rückwärtsſprüngen zu Pferde
er reisende Kiümecler- Hochkomiſches Entré von dem ſpaniſchen Clown Signor

Foremno mit ſeinem Hund und Auguſt dem Dummen (Cavallini).
NBEDU! Herr Rormaners Drexler als Jockey zu Pferde. BI
Höchſt iſch! T a a um i e, komiſches Jntermezzo von Auguſt demOb II Dummen (Cavallini). Grossarvteger Laehnerfolg!
FBU! TeaBb-Aet auf ungeſatteltem Pferde ſtehend geritten von st. Alexem der
Krutol, ressischer Hemngset, in der hohen Schule geritten von Herrn üekawck

Drexlew-Wo polniſcher Wallach, in kurze Fit dreſſirt und vorgeführt vom Director Wrexew-
Donner wrncl Darirs, Porzekanſchecken, in ganz kurzer Zeit dreſſirt und vorgeführt

vom Director Wrexlew.
Samnetz, ungariſcher Schimmelwallach, in kurzer Zeit dreſſirt und vorgeführt vom

Direckor rexlew.Gram ungariſcher brauner Vollblutwallach, als Apportirpferd in kurzer Zeit dreſſirt
und vorgeführt vom Director Mrexler.

Topas, in einem neuen Genre dreſſirt und in Freiheit vorgeführt vom Dir. Dwexlew.
m Ferehe, ausgeführt von den großartigen Gymnaſtikern Serben Beine
Heoppelte Springſahrsehsle, geritten von Frau Director Wrexlew.
Auftreten der jugendlichen Reiterinnen Rariechen und Thereſe Srerler.
ScelzemeEntree, ausgeführt vom Clown Womms.
Vngarisehe Czikospost mit 8 Ponnis, ausgeführt von Allex u. Karlehemn.
Auf zur fröhlichen Jagd, großes Sportsſtück über Hecken, Mauern und Cascaden,

geritten von Damen u. Herren mit den beſten Springpferden.

Bär wach Schiſdweene- Höchſt komiſche Pantomime zu Fuß und zu Pferde.
Die Zwiſchenpauſen werden von den Clowns Gebrüder Reinſch, Moreno, Ronns, Jack,
Girardi, Cavallini, Manus, Charles und 3 der beſten Auguſte auf das Angenehmſte ausgefüllt.

HKassenm öſſruumgs 32 u. 7 Uhr. Amnſange 4 u. 8 Uhr.
Eine halbe Stunde vor Beginn der Vorſtellung Coneers der eigenen Circus

kapelle unter Leitung des Kapellmeiſters G (Streichorcheſter). Jch erlaube mir,

Programme zu 10 Pf. ſind im Circus zu haben.
Zuſſet im Circus. Zas Ranchen im Circus iſt polizeilich verboten.
De Nlä Logenſitz 3 Mk., nummerirte Fauterils 2 Mk. erſter Platz 1,50 Mk.Preiſe er ſl zweiter Platz 1 Mk., Gallerie (erhöhter Stehplag) 50 Pf. Vorver

kauf von Logen, nummerirten Fautenils, erſter und zweiter Platz von 10 Uhr morgens an
und ununterbrochen an der Circuskaſſe. Jn der Nachmittags Vorſtellung zahlen Kinder
unter 10 Jahren auf allen Plätzen halbe Preiſe, abends volle Preiſe

Die Billets ſind nur zu derjenigen Vorſtellung gültig, zu welcher ſie gelöſt werden.
Zu allen Vorſtellungen neues Programm.

Zu den vormittags von 10 bis 12 Uhr und abends von 8 bis 9 Uhr ſtatt
findenden Wrobbesm iſt der Zutritt gegen Zahlung von 20 Pfennig für Erwachſene und
10 Pfennig für Kinder geſtattet.

Hochachtungsvoll

Der Gesellschaftsverein Barbarossa
hält Sonntag den 5. Apräl I896 (1. Oſterfeiertag) in der

V. Dre xlew, Director und alleiniger Eigenthümer.

2. Male

Wonf, TDrama in 3 Aufzügen von Theodor Körner.

Eröſnung Uhr.Es ladet ganz ergebenſt ein

vielſeitigen Wunſch zum

Her Vorstand

Reiehs Krone Thenter ab. Zur Aufführung gelangt auf

Anfang s Uhr.

Nach dem Theater gemüthliches Beisammensein
verbunden mit grosser Verloosung von Ostereiern.

T olIi,Am erſten Ofſterfeiertag,
abends 8 Uhr,

grosses Extrarboncert,

ausgeführt vom Trompeter- Corps
des Thür. Zuſ.-Reg. Rr. 12.
Bntrée 30

Kaiſer Wilhelmshalle
Sonntag des 5. April

Auftreten des berühmten Komilers

e on me Marneaus Halle a. S.
Aufaung 4 Uhe Nachmittag

Schützenhaus!
Heute von früh 9 Uhr an SpeckKuenen

um Boe er. WVollvath.

Vogel's Reſtauration.
Heute

Hpeckkuchen. F. Wockbier.
Viſchoff s Brauerei

1. Feiertag früh
Hpeckkuchen und Bockbier.

S Wer ſchnell u. billigſt Stellung
S finden will, verlange pr. Poſtkarte

die „Deutſche Vakanzen-Poſt“ in Eßlingen-

Ein Rellnerlehrling,
Sohn achtbarer Eltern, wird geſucht.

Reſtaurant Zeohenzollern.

Einen Lehrling
ſucht J. C. Welss, Schneidermſtr.,

Merſeburg, Markt 5.
Noch einige junge Mädchen, die das

Wäſche Nähen, Zuſchneiden und Ausbeſſern
grümcklien erlernen wollen, können ſich
melden bei Frau Rertha Wueklies,

Clobigkauer Straße 25.
Gleichzeitig empfehle mich zur

Anfertigung von Wäſche jeder Art

Ein junges Mädchen
wird als Lernende angenommen.

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Junges geſchicktes Mädchen

zum Erlernen der Poſamentenarbeiten wird
ſofort geſucht Oelgrube ſä.

Auf wartenfür einige Stunden des Nachmittags geſucht.
Halleſche Str. 24 a.

Eine Aufwartung
für den ganzen Tag wird ſofort geſucht

Unteraltenburg 51, 1 Tr.
Suche zutet an Stubenmädchen,

welches gut nähen kann.
Zu erfragen in der Exvbed. d Bl.

Bei hohem Lohn
werden Kuechte und Mädchen aufs Land
und ein Groß;knecht (300 Mk. Jahreslohn)
geſucht durch M. Moſffmanmi-

Oberbreiteſtr. 22.
Suche ſofort ein nicht zu junges erfahrenes

Ladenmädchen.
u erfragen in der Exped. d. Bl.

Am Sonntag iſt auf dem Wege vom Cafe
Bellevue nach der Bahn ein

Regenſchirm verloren gegangen

Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben
gegen Belohnung Unteraltenburg 43 abzu
geben.

Verloren
gold. Damenuhr mit ſilb. Kette, Charfreitag
von Karlſtraße durch Arnimsruh bis Ciſen
quelle. Gegen Belohnung abzugeben

Karlſtraße 12.

de TurnVerein Rothſtein.
Montag den 2. Oſterfeiertag

Turngang
nach Wallendorf.

Schwendler s Reſtaurant.

Heute zum Frühſchoppen

Be friſchen AnſtichAbmarſch punkt 2 Uhr nachmittags von ſ. Bookdier
der WaterkooBrücke. J

SS Bockbier.

Warmeumgr?!
Das Betreten meines Gartens, Krautfir,

wird hierdurch ſtrengſtens verboten. Zuwider
handelnde laſſe unnachſichtlich beſtrafen.

Für Kinder mache die Eltern verantwortlich

H. Mertel.
Tie Aeußerung gegen Herrn SpreuglerHer Vorstand e u. Speckkuoben, nehme ich zurück. V. Sehnelder.



kaufen Hunderte ihren Bedarf an

Herren u. Knaben- Garderobe

Herren-
K(leide r- Fabrik

M. Goldsteit
erſeburg, Roßmarkl 6?

Weil es bekannt iſt,
daß in der Morwen- Kleider Fahre die größte
Auswahl aller Artikel vorhanden iſt.

Weil es bekannt iſt,
daß daſelbſt jeder Käufer reell bedient wird und vor
allen Dingen unparteliſchen Rath bei der Wahl findet

Weil es bekannt iſt,
daß die Herren Kleider Fabrik für jeden
Gegenſtand vollſte Garantie übernimmt und Erſatz
leiſtet, falls die Waaren der Garantie nicht entſprechen

Weil es bekannt iſt,
daß in der Merren Kleſcier Vohräls nur
Garderoben nach neneſtem Schnitt geführt werden.

Weil es bekannt iſt,
daß daſelbſt auf dem Gebiete der Herrenbekleidung das
Solideſte und Beſte geliefert wird.

Weil es bekannt iſt,
daß die Garderoben in der Morren- Kleider
Fahrt mit beſten Zuthaten verſehen ſind.

Weil es bekannt iſt,
daß die Preiſe in der Merren- Kleider Fabrik
ſo geſtellt ſind, daß Jeder, ob arm oder reich, ſicherlich
zufrieden geſtellt wird.

Weil es bekannt iſt,
daß in der Werwen- Kleider Fabrik jeder ge
kaufte Gegenſtand, der nicht gefällt oder nicht paßt,
bereitwilligſt abgeändert oder umgetauſcht wird.

WE Rabatt Schein. S
Gegen Rückgabe dieſes Papiers iſt jeder Käufer berechtigt,

von der Kanfſumme ſofort

Se 5 wrozent Rabatt D
in Abzug zu bringen.

Herren- Kleider Fabrik
W. Goldſtein, Merſeburg, Roßmarkt 6.

V

BReton- und Monfer-Baugesehäft,
Cement mit Eiſengerippe, e n her eigen

Empfehle mich zur Herſtellung von
waſſerdichten Kellern Wandpuß, waſſerdichten und fenerſichern Ge
wölben, Jechen, Dächer, Afer und Wehrmanern, FZaſſins in jeder
Größe und auch zum Cransporttren, Trottoirs, Zofr, Zaus, Scheune
und Kegelbahnbelag im Ganzen und auch in Platten, mit und ohnee Einlage. Auffriſchung alter Treppenßufen nach bewährter Aethode,

ſowie ſämtliche Cement Arbeiten
Belaſtungsproben und Koſtenanſchläge frei.

e Beste Reſerenzen.
e

Specialttät gegen Wanzen, Flöhe, Küchenungezieſfer, Motten,
Paraſiten auf Hausthieren e. 2e.

wirkt staunenswerth?! Es töcdtet un
übertroffen ſicher und ſchnell jedwede Art von ſchädlichen Jn
ſeeten und wird darum von Millionen Kunden gerühmt und ge
ſucht. Seine Merkmale ſind 1. die verſiegelte Flaſche, 2. der

Name „Zacherl“.Jn Rersehurg bei Herrn R. en e-
an Glölilis el.

Flasr diroela's W
Sehaſs es 4. M unnamnmn (Apotheke).

W. M. Boe

Zur Aussaat Fahr-
arzerne „adoerKothlalee, feinfter Fahrikate

2 mit denkbar leichteſtemKiibenkerme, Gang, großer Eleganz
und Dauerhaſtigkeit.Gras nen, PreisW mit beſtem PneumatieGturkenkerne, von R 175 an

S
owie verſchiedene andere

Sämereien.R. Bergmann Rarll0
Vraunſch. Hemlſe-CLonſerten
Staugenſpargel 2 Pfd. Doſe von 120 Pf. an,

Schuittſargel 88jutge Erbſen
grüne Bohnen I 4Markt 5. Paul Väther.,
e

Glücksmüllers
Gewinnmer folge

sind rühmlichset bekannt!

unter einjährigerGaran
tie und zu conlanteſten

S Bedingungen.ADd Bobrmanrs fatt

W. Seibicke,
Entölter Carao in zu 60

unverdanlich!
S Tintpes Nähreaego,
der beſte Eeſatz des Kaffee für Ver
R öſe, nährt wie Ei, ſchueckt köſt
la iſt billiger als alles Aehnliche
W pPar. 50 u. 85 Pf. bei:

Erw. Sehreiber, Conditor,
W. es Iſela, Drog.,47 um. 48. April Zlohumg al Borger, Neumarkt Drog. e

Marienhurger Loos 13 Mark. e ein n n Isſchen ſeinſter

ne und Haltbarſter39388 Marie S verreuſtiefeletten

15 000 ar iuigt bei Mehne.u. s. Banrgeldd ohne Abzug. Loose 906906000000
a S Max Porto u, Liste 30 Pf., zu 9d Oster-Eier, 8beziehen durch ler K cLuch. Müller G Co.

Oster-Hasen
in Chocolade, Fondant,Marzipan, Conſerve, 8

Berlim, Breitestrasse 5,
n beim Kgl. Schloss

Gustav Schönberger jun, 5

2299209908
Hierzu zwei Beilagen.

Größte Auswahl. Billigſte Preiſe.
Gebrüder Untermanm,

Male a/S. große Ulrichſtr. 25,
Die bekannten kl. Muſterbücher verſenden

wir auf Wunſch gratis und franco.
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